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Der Naturschutzbund (NABU) Hamburg setzt sich seit über 100 Jahren für den
Schutz von seltenen Tieren und Pflanzen ein. Dazu kauft er wichtige Flächen,
führt Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten durch und verleiht dem Naturschutz
in der Ö<entlichkeit eine Stimme.
So finden auch bedrohte Arten wie der Weißstorch oder der Eisvogel weiterhin
einen Lebensraum in Hamburg.
Für diese Arbeit benötigt der NABU Hamburg Unterstützung. Helfen Sie, eine
lebendige Tier- und Pflanzenwelt zu bewahren und berücksichtigen Sie den NABU
Hamburg in Ihrem Testament.
So kann Ihre Liebe zur Natur weiterwirken – noch über Ihren Tod hinaus.

Gerne beraten ich Sie ausführlich:
Tobias Hinsch, Landesgeschäftsführer
Tel.: (040) 69 70 89 22 · hinsch@NABU-Hamburg.de

NABU Hamburg e.V., Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg · www.NABU-Hamburg.de

Unsere kostenlose Informations-

mappe gibt Ihnen Auskunft zu den

wichtigsten Fragestellungen rund

um das Thema Vermächtnis. Gerne

schicken wir Ihnen ein Exemplar zu.

Ein Nachlass voller Leben
14. 4. 2016, 16 Uhr: Testamente für die Natur

Info-Veranstaltung in der NABU-Geschäftsstelle mit

Dr. Peter C. Mohr (Vorstandsmitglied Recht), Maria

Bonkwald (Schatzmeisterin) und Tobias Hinsch

(Landesgeschäftsführer)
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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verbandHamburg e.V., wird unterstützt von
CARLZEISS,Geschäftsbereich SportsOptics

Naturschutz unter Druck
in Hamburg

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

ein neues Jahr hat begonnen, die Tage werden länger und wir

können uns schon auf den Frühling freuen. Bald wird sich die

Natur wieder erneuern. Und auch beim NABU setzen wir uns

dafür ein, dass neue, junge Mitglieder die Bedeutung des Naturschutzes kennenlernen

und neu für sich entdecken können. So freuen wir uns sehr, dass wir Ihnen in diesem

Heft unsere aktive Naturschutzjugend, die NAJU, einmal ausführlich präsentieren

können.

Unser Einsatz für Mensch und Natur ist auch besonders ein Einsatz für die Gestal-

tung der Zukunft in unserer noch recht grünen Stadt. Ganz aktuell richtet sich unsere

Arbeit wieder verstärkt auf die Erhaltung von Grün- und Freiflächen, die derzeit unter

besonderem Druck der Stadtplaner stehen. Obwohl noch immer zahlreiche Gewerbe-

räume leer stehen, wird für die auch aus unserer Sicht notwendige menschenwürdige

Unterbringung von Flüchtlingen jetzt gezielt auf die Nutzung von Grünflächen gesetzt.

Der Bundestagsabgeordnete Kahrs verkündete dazu, dass eventuell Naturschutzflächen

der wachsenden Stadt weichen sollten. Für den NABU Anlass, sich sorgfältig in die

Diskussion einzumischen. Wir werden Hamburgs Naturflächen verteidigen, um zu

vermeiden, dass im Windschatten der Flüchtlingsunterbringung alte Beton-Projekte

aus der Schublade gezogen werden. Das wird keine leichte Aufgabe sein, denn schon

jetzt sind einige Verfahrensregeln, die dem Naturschutz einen gewissen Einfluss bei

Bauplanungen ermöglichten, bundesweit ausgesetzt worden.

In diesem Heft können Sie lesen, wie wir uns für den Schutz der Natur in verschiede-

nen Bereichen in diesem Jahr einsetzen wollen. Auch Sie können Einfluss nehmen. Wir

laden alle NABU-Mitglieder zu unserer jährlichen Mitgliederversammlung am 28.

April ein. Die Einladung finden Sie in diesem Heft. Ohne das Engagement unserer

Mitglieder durch ehrenamtlichen Einsatz, Spenden oder Mitgliedsbeiträge wären wir

als NABU ziemlich einflusslos. Deshalb freuen wir uns über jede neu gegründete NABU-

Gruppe. Im Januar ist uns dies bereits in Altona gelungen und auch im Bezirk Mitte

befindet sich eine Gruppe in Gründung. Das macht mich zuversichtlich, dass mit dem

aufblühenden Jahr wir auch auf eine Stärkung des Naturschutzes hoffen können.

Ihr

Alexander Porschke
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Mit einem gemeinsamen und – wie es
sich für echte Naturschützer gehört –
natürlich vegetarischen Abendbrot

um18Uhr startetdasoffizielleTreffen.Bei Fla-
denbrot, Frischkäse und der ein oder anderen
Schokolade werden die Aufgaben für den
Abendbesprochenund aktuelle Projekte oder
kurzfristigeAnfragen gleich an eine/nVerant-
wortliche/n weitergegeben.

Einige sindallerdingsauchschonvorherda:
Damussnoch schnell dieÜberweisung fürdie
Unterkunft beim Nordsee-Seminar gemacht
werden oder es besteht noch dringender
Gesprächsbedarf, was die Zugfahrt zum
nächsten Bundesarbeitskreis angeht.

Nach dem Essen wird dann im Büro der
Jugendbildungsreferentin Franziska Flock, in
der Küche und an weiteren Schreibtischen
gearbeitet.ZumJahreswechselmussnatürlich
das Programm für das neue Jahr fertig ausge-
arbeitet und layoutet werden. Und wie beim
großenBruder,demNABU,natürlich fast alles
ehrenamtlich. Neben Schule, Studium, Aus-
bildung oder Job braucht auch die Ausarbei-
tungdesProgramms fürunserSeminar ander

NordseevolleKonzentration.AuchdieHome-
page muss dringend überarbeitet werden, der
Keller könntemalwieder aufgeräumtwerden,
die Anfrage bezüglich des Weltkinderfestes
wartet auf Antwort und sind die Kindergrup-
penleiter/innen schon zum nächsten Treffen
eingeladenworden?Die to-do-Liste ist eigent-
lich nie abgearbeitet, Unterstützung wird
immer benötigt.

DieseGruppe, die sich in der Regel aus dem
Vorstand plus weiteren Interessierten zusam-
mensetzt, ist aber nur ein kleiner Teil des wei-
ten Kosmos der NAJU in Hamburg. Im Früh-
jahr 2013 fand sich ein großer Teil der NAJU-
Familie – Aktive aus Vergangenheit und
Gegenwart – auf einer Barkasse im Hambur-
ger Hafen wieder und feierte den 33. Geburts-
tag des Jugendverbandes. Dass die NAJU in
Hamburg über all die Jahre immer ein eigenes
Gesicht bewahrteundauchmit zeitweise zah-
lenmäßig wenigen Aktiven wichtige und gro-
ße Aktionen auf die Beine gestellt hat, vor
allem tausenden von Kindern und Jugendli-
chendieNaturnähergebrachthat, ist einegro-
ße Leistung.

Als Jugendverband agiert die NAJU eigen-
ständig und doch in enger Zusammenarbeit
mitdemNABU.Standheute ist einFünftel der
fast 22.000 Hamburger NABU-Mitglieder
unter 27 Jahre unddamitMitglied derNAJU–
viele davon natürlich eher unbewusst im Rah-
men der Familienmitgliedschaft. Ungeachtet
dessen sind natürlich alle Mitglieder per
Ankündigung in der „Naturschutz in Ham-
burg“ zur jährlichen Mitgliederversammlung
eingeladen – und selbstverständlich auch

VON MANUEL TACKE – Donnerstag gegen 18 Uhr. Die Geschäftsstelle des NABU in der Klaus-
Groth-Straße wird dunkel, die Mitarbeiter gehen in ihren wohlverdienten Feierabend. Das
Licht bleibt allerdings noch angeschaltet in den Räumen der Naturschutzjugend, kurz NAJU,
im hinteren, oberen Teil des Gebäudes. Denn dort trudelt am späten Nachmittag eines jeden
Donnerstags ein Teil der NAJU-Aktiven ein.
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Die Gewässer von Plastik zu befreien, ist eines der

aktuellen, bundesweit angelegten NAJU-Projekte



Himmel des Stadtparks alles um Umwelt,
Natur und Nachhaltigkeit. Wie es sich für
einen zeitgemäßen und modernen Umwelt-
schutzgehört,wardieBandbreitederThemen
sehr groß. So gab es Workshops zur Post-
wachstums-Ökonomie, praktische Natur-
schutzeinsätze, eine kreative Upcycling-Mo-
denschau und Diskussionsrunden über die
globale Ernährungsfrage. Über 400 junge
Menschen nahmen am Jugendumweltgipfel
unter dem Motto „Wir machen Stadt“ teil.
Angesichts des enormen Kraftaktes bei Orga-
nisation und Umsetzung, bescherte dieser
Event der NAJU ein riesiges Erfolgserlebnis.
Darüber hinaus waren mehrere neue Aktive
und eine tolle Erfahrung wichtige Ergebnisse.

…und ins Grüne
Neben diesen Events besteht die tägliche
Arbeit natürlich weiter. So wollen sowohl die
Kinder- als auch die Jugendgruppen verwaltet
undorganisiertwerden.Beidenregelmäßigen
Gruppentreffengehenunsere ehrenamtlichen
Teamer/innen mit den Kindern vor die Tür,
erkunden die StadtNatur in der Umgebung
spielerischunderfahrendieNatur somit allen

darüberhinausherzlichermutigt,dieNAJUzu
unterstützen.WiebeimNABUwerdenaufder
Mitgliederversammlung die Etats bespro-
chen, das Jahresprogramm vorgestellt sowie
natürlich der Vorstand und weitere Posten
gewählt. Im Jahre 2015 bestand der Vorstand
auseinigen langjährigenNAJU-Aktivenunter-
schiedlichen Alters: Simon Lemmel als Beauf-
tragter für die Kindergruppen, Lisanne von
Appen, Nico Holsten, Florian Bendig, Sara
Dekubanowski und Manuel Tacke als Beisit-
zer/innen,ChristianMelchingalsKassenwart
sowie Jan Göldner als Landesjugendsprecher
und Julia Johansson als seine Stellvertreterin.
Darüber geben viele weitere Aktive der NAJU
teilweise seit vielen Jahren mit großem Enga-

gement ein Gesicht. Auf so viel ehrenamtli-
chen Einsatz kann man schon ein bisschen
stolz sein.

Auf die Straße…
Was in den 80er Jahren der öffentlichkeits-
wirksame Protest gegen die umweltschädli-
chen Geschäftspraktiken des Erdölunterneh-
men Chevron-Texaco war, gipfelte in jüngerer
Zeit inDemonstrationen undAktionen gegen
das transatlantische Handelsbündnis TTIP
oder die Atomkraft (vor dem Ausstieg natür-
lich). Die in mühevoller Arbeit angefertigten
gelbenFässermitdemWarnzeichenundunse-
re großen Banner von der großen Menschen-
kette gegen Atomkraft im Frühjahr 2010 ste-
hen noch immer im NAJU-Keller herum, und
werden hoffentlich nie mehr gebraucht.

AlsHamburg ein Jahr späterUmwelthaupt-
stadt wurde und der NABU seine Kampagne
der „gutenTaten“ fuhr, veranstaltetedieNAJU
Hamburg mit großer finanzieller Unterstüt-
zung der Stadt einen Kongress für die jungen
Hamburgerinnen und Hamburger. Ein
Wochenende drehte sich unter dem offenen

Sinnen.DieArbeitmitdenKleinen (undnicht
mehrganz sokleinen) ist einäußerstwichtiger
Beitrag bei einer langfristigen Perspektive auf
unseren Umgang mit den Ressourcen der
Welt. Ohne die kommenden Generationen ist
ein verantwortlicher Schutz von Natur und
Umwelt weder denk- noch machbar. Dessen
müssen wir uns bewusst sein und diese Ver-
antwortung benötigt sowohl ideelle als auch
finanzielle Kapazitäten.

DieUmweltbildungaufunterschiedlichsten
Ebenen ist der wichtigste Auftrag der Natur-
schutzjugend.Dank engerVerbindungen und
guter Zusammenarbeit mit anderen Landes-
verbänden sowie dem Bundesverband konn-
ten wir vor einigen Jahren das Projekt „Natur-
geburtstag“ starten, das längst stadtweit
erfolgreich ist. Dieses Angebot können Eltern
fürdieGeburtstage ihrerKinderdirektbeider
NAJU buchen und erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit. Im vergangenen Jahr wurden
mehr als 60 Naturgeburtstage durchgeführt.

Abernatürlichwill dieNAJUHamburgauch
für Jugendliche und junge Erwachsene inte-
ressante Angebote schaffen. Eine gar nicht so
einfache Aufgabe angesichts zunehmend ver-
schulter Studiengänge, Ganztagsschulen und
den unzählbaren Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung.Dabei braucht dieNatur dringend
den Einsatz der Jugend. Auf dem Aktiventref-
fen jeden Donnerstag wird daher ein mög-
lichst hierarchiefreier Raum geschaffen, der
offen für alle möglichen Ideen und Input von
allen Seiten ist. Verschiedenste Aktionen,
Seminare und Exkursionen können hier
geplant werden. In diesem Jahr geht es unter
anderem an die ostfriesische Nordseeküste
und mit dem Segelboot über die Elbe.

Ganz neu war im vergangenen Jahr der
Jugendaustauschmitder israelischenPartner-
organisation der NAJU, der Society for the
Protection of Nature in Israel. Eine Woche im
März 2015 haben wir uns unterschiedliche
Projekte angeschaut und viel über die beson-
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Die NAJU-Jugendgruppe „Eisvögel“ bei einem Paddelausflug auf der Ilmenau [H. Peper]

NAJU-Aktion 2010 bei einer Anti-Atomkraftdemo [NAJU Hamburg]
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sam die Natur vor der
Haustür.

Zusammen mit den
ehrenamtlichen Grup-
penleiter/innen ke-
schern die Kinder am
Teich, bauen Nistkäs-
ten und bestimmen In-
sekten. Steht bei den
Kindergruppen das ak-
tive Erforschen und
Kennenlernen der Na-
turnochstark imVordergrund, treffensichdie
Jugendgruppen vor allem zu gemeinsamen
Pflegeeinsätzen. So renaturiert die Gruppe
„Eisvögel“ eigenverantwortlich und unter
fachkundiger Aufsicht einen Bach im Norden
Hamburgs oder entkusselt im Duvenstedter
Brook das Moor.

Dringend gesucht werden in allen Teilen
Hamburgs engagierte Gruppenleiter/innen
jeden Alters, die Lust haben eine bestehende
Gruppe zu unterstützen oder auch eine neue
aufzubauen.VorstandundGeschäftsstelle ste-
hen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. Auch
einekleineAufwandsentschädigungkannden
Leiter/innen gezahlt werden.

Kinderfreizeiten: In den Sommerferien
bietet die NAJU Hamburg zwei Kinderfreizei-
ten an. Bei dem Kinder-Wald-Wochenende

wirdderWaldeinWochenende lang
das Zuhause der Kinder und Be-

treuer/innen, d.h. sie spielen,

kochen, essen und schlafen unter den Baum-
kronen, fernab von Handy und Straßenlärm.
Das einwöchige Kinder-Sommercamp findet
auch dieses Jahr wieder auf einem ökologi-
schenSchulbauernhofanderOstseestatt.Eine
Woche langmelkendieKinderdieZiegen, füt-
tern die Schweine, sammeln die Eier, ernten
Gemüse im Garten und backen eigenes Brot.

Naturgeburtstage: Warum nicht mal
einen ganz anderen Kindergeburtstag feiern?
Für Kinder bis zwölf Jahre bietet die NAJU
Hamburg den Naturgeburtstag an. Tierspu-
ren im Park oder Wald, das Leben in einer
Pfütze oder die Natur im Garten: Kinder las-
sen sich mit fachkundiger und leidenschaftli-
cher Anleitung schnell für die einfachen und
schönen Dinge begeistern. In ganz Hamburg
und zu jeder Jahreszeit kommen ausgebildete
ehrenamtliche Teamer direkt zu den ge-
wünschten Einsatzstellen, um vor Ort Natur
als spannendes Abenteuer zu vermitteln.
Kuchen schmeckt unter freiem Himmel be-
sonders gut! Anfragen werden unter naturge-
burtstag@naju-hamburg.de gerne entgegen
genommen.Darüberhinauswerdenauchwei-
terhin Teamer/innen gesucht, die Geburtsta-
ge durchführen möchten. Im Frühjahr steht
wieder eine Schulung auf dem Programm!

Fortbildungen: Mehrmals im Jahr bildet
die NAJU Hamburg ihre Teamer/innen bei
ein- oder mehrtägige Schulungen weiter. Teil-
nehmen kann jeder: Egal ob Gruppenleiter,
Naturgeburtstagsteamer oder einfach nur
Interessierte.DieThemenvariierendabei vom
Erste-Hilfe-Kurs über Imkerei hin zu Presse-
undÖffentlichkeitsarbeit. Auch zumKennen-
lernen und das „reinschnuppern“ in ein Enga-
gement bei der NAJU Hamburg bieten sich
diese Veranstaltungen an.

Mitreden auf dem NAJU-Umweltgipfel [NAJU Hamburg]

deren Anforderungen eines Natur-
schutzes ineinemsehrdichtbesiedelten
Land mit größtenteils wüstenartigem
Klima gelernt. Im Herbst waren die
Israelis in Hamburg. Dabei standen
unter anderem eine Nachtwanderung
zur Rothirschbrunft im Duvenstedter
BrookundeinArbeitseinsatz anderCarlZeiss
Vogelstation in Wedel auf dem Programm.
Gerne würde die NAJU diese Partnerschaft
inhaltlich ausbauen. Neue Ansätze erweitern
bekanntlich den Horizont.

Ein langjähriger Aktiver der NAJU hat mal
medienwirksam festgestellt, die Umwelt von
heute sei auchdieUmwelt vonmorgen.Genau
das sollte man sich immer wieder vor Augen
führen. Denn ohne die tatkräftige Unterstüt-
zung der Jugend lässt sich kein Umwelt- und
Naturschutz der Welt auf Dauer umsetzen!

EIN BLICK IN DEN
NAJU-KOSMOS

Die Mitmach- und Erlebnisangebote der
NAJUsindvielfältig.Natur erlebenundschüt-
zen stehen dabei immer im Mittelpunkt.
Unser Überblick zeigt, wie und wo man in der
NAJU mitmachen kann.

NAJU-Gruppen: In den Kinder- und
Jugendgruppen der NAJU Hamburg lernen
engagierte Nachwuchs-Naturschützer/innen
im Alter ab sechs Jahren mit spannenden
Experimenten, praktischen Naturschutz-
Aktionen und vor allem jeder Menge Spiele
Hamburgs Natur kennen. Denn was man
nicht kennt, das schützt man auch nicht.
Dabei ist das Programm vielfältig und wird
von den jeweiligen Leiter/innen flexibel und
eigenverantwortlich gestaltet. Derzeit treffen
sich siebenKindergruppensowie zwei Jugend-
gruppen in Hamburg und erkunden gemein-

Mitmachen!
19. 3., 10 Uhr
Wildbienen-Aktionstag
in Borgfelde.
Anmeldung bei der NAJU Hamburg,
Tel.: (040) 69 70 89 20,
mail@naju-hamburg.de

Aktiver Moorschutz gehört zu den vielen Mitmach-Aktionen [J. Göldner]

TITEL Naturschutz in Hamburg 1/16
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grammstehtnatürlichauchdasobligatorische
Anbaden. Also anmelden und Fernglas und
Badehose eingepackt!

AlleZiele sind inEigenregiegeplantundvöl-
lig flexibel. Wenn möglich verpflegen wir uns
selbst, aber immer mindestens vegetarisch.
Eigene Ideen und kreative Reiseziele sind
jederzeit herzlich willkommen!

Naturschutz-Aktionen: Regelmäßig tref-
fen sich alle Tatkräftigen zuPflegeeinsätzen in
HamburgundUmgebung.AufderNAJU-eige-
nen Streuobstwiese in Sülldorf müssen zum
Beispiel die Brombeeren zurückgeschnitten
und im Herbst die Äpfel eingesammelt wer-
den. Aus denen wird dann leckerer Saft ge-
presst. Fast vor der Tür der Geschäftsstelle in
Borgfelde hat die NAJU Hamburg die Verant-
wortung für einen kleinen Bereich im Park
übernommen, dort werden Wildkräuter ge-

pflanzt und in diesem Jahr ein Insektenhotel
aufgestellt.

Aktiventreffen: Jeden Donnerstagabend
trifft sicheinengagierterKreis aus jungenLeu-
ten in der Geschäftsstelle und plant gemein-
sam, was passieren soll. Hier ist jede Unter-
stützung gewünscht! Gebraucht wird alles:
Handwerkliche Fähigkeiten beim Bau von
Nisthilfen oder dem Anlegen eines Hochbee-
tes, eine ruhige Hand beim Versorgen der Bie-
nenstöcke, kreative Köpfe beim Ausdenken
neuerProjekteoderComputer-Kenntnisse für
die Website und Flyer-Gestaltung.

Wer besonders viel Motivation und etwas
Zeit hat, bringt sich gleich im Vorstand der
NAJU Hamburg ein, gewählt wird jeweils für
ein Jahr.Nicht nur, dass ehrenamtliche Arbeit
im Lebenslauf gern gesehen wird, vor allem
die Möglichkeiten, selbst etwas bewegen zu
können, macht den Reiz dieser Aufgabe aus.

Manuel Tacke kommt aus Hamburg
und war von 2011 bis 2015 ehren-
amtlich als Landesjugendsprecher
im Vorstand von NAJU und NABU
Hamburg tätig. Er schließt derzeit

sein Studium der Nachhaltigkeitsgeographie in
Greifswald ab.Mit Urban Gardening soll mehr Leben in die Stadt kommen [J. Göldner]
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Die NAJU Hamburg
Weitere Infos zu den Angeboten
der NAJU sind bei Franziska
Flock erhältlich.
Tel.: (040) 69 70 89 20,
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

Seminare: Für Jugendliche und junge Er-
wachsene finden zweimal im Jahr mehrtägige
Seminare statt. Dabei kommen natürlich
schöne Strandspaziergänge, Naturbeobach-
tungunddieVerkostungder regionalenKüche
nicht zu kurz, zugleich liegt aber ein Fokus auf
der Erkundung ortsspezifischer Umweltpro-
bleme und den Möglichkeiten und Grenzen
des Naturschutzes.

Traditionell geht die Reise gerne auf die
nord- und ostfriesischen Inseln und Halligen
wieLangeness oderAmrum.Aber auchHelgo-
land, Harz und Unterelbe waren schon Ziele.
Die Tour auf der Elbe mit dem Traditionsseg-
ler „Windsbraut“ hat vor einigen Jahren für so
viel FreudeundMatrosengefühle gesorgt, dass
wir das alte Segelschiff für das lange Oktober-
wochenendedieses Jahrwiedergebuchthaben.
Am ersten langen Mai-Wochenende geht es in
diesemJahraufdie InselBorkum,aufdemPro-



Neue Kindergruppe
in Altona

Mache mit bei unseren Aktionen für Pflanzen und Tiere in der Um-
gebung. Wir stellen Vogelfutter und Tiernisthilfen her, entde-

cken die StadtNatur, werden aktiv im MOTTE-Garten, lernen die Bie-
nen und Hühner kennen, gestalten Pflanzen-Namensschilder für ei-
nen Entdeckungspfad, machen mit bei Naturschutzaktionen und
beschäftigen uns mit vielen weiteren Natur- und Umweltthemen.
Gleichzeitig sind wir auch ein „Natur- und Umweltprojekt“ in Koope-
ration mit Grünanteil von der MOTTE und dem Verein „Vertrautes
Wohnen“ im Altonaer Spar- und Bauverein e.V., von dem wir auch
gefördert werden. Für alle teilnehmenden Kinder wird im ersten
Jahr der NAJU-Mitgliedsbeitrag übernommen!
Treffen: Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:15 bis 19:15 Uhr im Kul-
turzentrum MOTTE. (az)

ins Alte Land, eine Paddeltour zu den Bibern und viele praktische
Naturschutzaktionen. Das beliebte Kinder-Sommercamp wird auf
dem Hof Norderlück stattfinden und ein Kinder-Wald-Wochenende
wird es auch wieder geben. Da ist für jede/n was dabei! Für alle Ver-
anstaltungen gilt: Schnell anmelden, da die Zahl der Plätze begrenzt
ist. Das gesamte Programm mit vielen weiteren Aktionen, Veranstal-
tungen und Fortbildungen gibt es in der NAJU-Geschäftsstelle und
auf www.naju-hamburg.de. (ff)

INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 -20, Fax -19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de[J
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Erlebter Frühling 2016 –
Wettbewerb für kleine
Naturforscher

Die NAJU lädt alle Kinder
bis zwölf Jahre ein, beim

Wettbewerb „Erlebter Früh-
ling“ mitzumachen und den
Grasfrosch, das Tagpfauen-
auge, die Große Brennnessel
und den Stieglitz vor der eigenen
Haustür zu suchen und zu erforschen.
Ihre Forscherergebnisse können die
Kinder kreativ als Film, Tagebuch, Geschichte oder Bild
verpacken. Die Jury freut sich bis zum 13. Juni 2016 auf die Wett-
bewerbsbeiträge. Den Gewinner/innen winken tolle Preise, alle
anderen Teilnehmenden erhalten einen Trostpreis.
Für Umweltbildner/innen, Erzieher/innen, Lehrer/innen und Eltern
hat die NAJU ein entsprechendes Aktionspaket mit zahlreichen
Spiel-, Bastel- und Forscherideen zusammengestellt. Es kann für
8 Euro unter www.Erlebter-Fruehling.de oder mit einer E-Mail an
Erlebter-Fruehling@NAJU.de bestellt werden. Wettbewerbsbeiträge
bitte an die Naturschutzjugend, Erlebter Frühling, Karlplatz 7,
10117 Berlin schicken (Einsendeschluss: 13. 6.!).
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NAJU-Seminare und Ferien-
fahrten 2016 – Komm mit
raus in die Natur!
Die NAJU bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen

von 8 bis 27 Jahren wieder ein vielfältiges Programm an, z. B. ein
langes Himmelfahrts-Wochenende auf Borkum, eine Fahrradtour
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Vom 13. bis 15. Mai findet zum zwölften Mal die bundesweite „Stunde der Gartenvögel“ statt:
NABU und NAJU sowie sein bayerischer Partner Landesbund für Vogelschutz (LBV) rufen
Naturfreunde auf, eine Stunde lang die Vögel in ihrem Garten, vom Balkon aus oder im Park
zu beobachten, zu zählen und für eine gemeinsame Auswertung zu melden.

Vogelzählaktion fürGroß&Klein

Vom 1. bis 10. April 2016 heißt es in Hamburg
wieder „HandschuheanundMüllsäckebereit-
halten“, um Parks, Spielplätze und andere
öffentlicheFlächenvonherumliegendemMüll
zu befreien. Die Gemeinschaftsaktion der
StadtreinigungHamburgundderBehörde für
Umwelt und Energie in Zusammenarbeit mit
demNABUHamburggehtbereits zum19.Mal
an den Start.

Teilnehmen geht ganz einfach: Bilden Sie
ein Aufräum-Team z. B. mit Freunden, Fami-
lie oder Nachbarn. Legen Sie ein Sammel-
gebiet und einen Sammeltermin fest. Melden
Sie sich telefonisch unter 25 76 – 25 73 oder
online unter www.hamburg-raeumt-auf.de
an. Die Stadtreinigung Hamburg kontaktiert
Sie bezüglich des weiteren Ablaufs und stellt
kostenlos Handschuhe und Müllsäcke zur
Abholung bereit. Im Anschluss wird der
gesammelte Abfall abgeholt und umwelt- und
fachgerecht entsorgt.

Falls Sie teilnehmen möchten, aber keine
eigene Aufräum-Initiative haben, können Sie
sich einfach beim „Hamburg räumt auf!“-

Team melden. Es wird schauen, ob Sie sich
einer Initiative in IhrerNäheanschließenkön-
nen.Da imAktionszeitraum2016einigeVögel
bereits mit dem Nestbau beginnen, bitten wir
und der NABU die Teilnehmer beim Müll-

sammeln behutsam vorzugehen.
„Hamburg räumt auf!“ ist Partnerdernord-

deutschen Initiative „Der Norden räumt auf“
sowiederweltweitenKampagne„Cleanup the
world“. Kathrin Hülck

MitmachenbeimgroßenFrühjahrsputz

Auch 2016 werden wieder viele fleißige Müllsammler gesucht [SRH/H.Hass]

Über 47.000 Vogelfreunde hatten im vergan-
genen Jahrbundesweitmitgemacht undmehr
als eine Millionen Vögel beobachtet und
gemeldet. Nach dem Prinzip der „Citizen Sci-
ence“, der Forschung für Jedermann, gilt: Je
mehr Menschen ihre Beobachtungen zusam-

mentragen, desto aussagekräftiger sind die
Ergebnisse.

Undsowirdesgemacht:Voneinemruhigen
Plätzchen aus wird von jeder Vogelart die
höchste Anzahl notiert, die im Laufe einer
Stundegleichzeitig entdecktwerdenkann.Die

Beobachtungen können per Post, Telefon –
kostenlose Rufnummer am 14. und 15. Mai,
jeweils von 10 bis 18 Uhr: 0800-1157-115 – oder
einfach im Internet unter www.stunde-der-
gartenvoegel.de gemeldet werden.

Bei der „Stunde der Gartenvögel“ gibt es
auch in diesem Jahrwieder zahlreiche attrakti-
ve Preise zu gewinnen, die unter allen Teilneh-
mern verlost werden. Mitmachen lohnt sich!

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, (040) 69 70 89 -24,

bodmann@NABU-Hamburg.de

i Für Lehrer/innen und Erzieher/innen bietet
die NAJU ein Aktionspaket zur Stunde der Garten-
vögel an. Es kann gegen eine Versandpauschale
unter mail@NAJU-Hamburg.de bestellt werden.

Vorläufige Ergebnisse der
„Stunde der Wintervögel 2016“
InHamburghaben 1504Teilnehmer26.316
Vögel gezählt. Dies sind die Top Ten der
Hamburger Wintervögel:

1. Amsel 6. Elster
2. Kohlmeise 7. Gimpel
3. Blaumeise 8. Ringeltaube
4. Haussperling 9. Schwanzmeise
5. Feldsperling 10. Rotkehlchen

Detaillierte Ergebnisse finden Sie unter www.
NABU-Hamburg.de/wintervoegel-ergebnisse

Eine tolle Aktion für Kinder und Erwachsene: Die Stunde der Gartenvögel [NABU / S. Hennigs]
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Pflegeinsätze, Führungen, lokalpolitische Arbeit – die NABU-Gruppe
Alstertal setzt sich seit vielen Jahren und auf vielen Ebenen für den
Erhalt der Natur in ihrem Gebiet ein.

Das Alstertal ist schön. Ziel unzähliger Jogger, Biker, Paddler, Vogel-
schauer, Hundeausführer und Erholungssuchender. Bei dieser intensi-
ven Nutzung grenzt es an ein Wunder, dass es Naturparadiese beher-
bergt, die an Schönheit und Artenvielfalt kaum zu überbieten sind: die
Mellingburger Alsterschleife, der Hamburger Teil des Wittmoors, die
HummelsbüttlerFeldmark,derPoppenbüttlerGraben.Dassdemso ist,
ist auch der Arbeit der NABU-Gruppe Alstertal zu verdanken.

ZumBeispiel dieMellingburgerAlsterschleife:Als sie vormehrals 25
Jahren in die Obhut der NABU-Gruppe genommen wurde, war die Flä-
che voll mit Unrat und Pferdedung. Heute ist sie eines der artenreichs-
tenSchmetterlingsgebieteNorddeutschlands.AufMagerrasengedeiht
eine schier unglaubliche Fülle vonBlütenpflanzen.Nahrung für unzäh-
lige Insekten, diewiederumein vielfältiges Reptilien-, Amphibien- und
Vogelleben möglich machen. Hier lebt der Bienenkäfer, der lange als
ausgestorbengalt, in einer stabilenPopulation.Erst im letztenSommer
istdenNABU-Aktivender zweiteNachweis eines Juchtenkäfers inHam-
burg gelungen. Es gibt mehr als 50 Wildbienenarten und über 30 ver-
schiedene Libellen, darunter so seltene wie die Winterlibelle.

Trotzdem sind auch diese Gebiete nicht von Eingriffen verschont.
Immer wieder muss der NABU Alstertal Einspruch erheben, Schäden
so gering wie möglich halten, Ausgleichsmaßnahmen fordern und an
deren Umsetzung mitarbeiten. Doris Kattein

i Wenn Sie über die Arbeit der NABU-Gruppe Alstertal informiert sein
wollen, abonnieren Sie gerne deren Newsletter. Er erscheint etwa alle vier
Monate: E-Mail an alstertal@nabu-hamburg.de genügt.

Wir sind,waswir tun.DieNaturschutzmacher inHamburg

Das Alstertal ist Rückzugsort für viele seltene Pflanzen und Tiere [K. Schulz]

NABU-GRUPPE ALSTERTAL:

Einsatz für die Artenvielfalt

Der Fund einer kleinen Fledermaus sorgte bei Familie Baumann in
Wohldorf-Ohlstedt erst einmal für Ratlosigkeit. Wie kann man dem
Tier helfen? Und wie kommt es auf den Balkon? Wie gut, dass es das
Nottelefon der Fachgruppe Fledermausschutz gibt!

Das im Sommer 2014 auf dem Balkon gefundene Jungtier konnte von
den NABU-Aktiven schnell als Zwergfledermaus identifiziert werden.
NachgenaueremHinsehen stelltendieExperten fest, dassderWinzling
nicht allein war. Zwei weitere Artgenossen schienen sich unter dem
Dach des Hauses wohlzufühlen – bis dahin völlig unbemerkt von der
Familie. Nun hat sich das Quartier offensichtlich herumgesprochen.
Schon ein Jahr späterwurden rund 30Zwergfledermäuse vonder Fach-
gruppegezähltundStephanundRegineBaumannsindgemeinsammit
ihren Kindern Antonia, Lotte und Tom zu echten Fledermausfreunden
geworden. Eine geplante Dachsanierung ist ad acta gelegt, nichts soll
die tierischen Untermieter und ihren Nachwuchs vertreiben. „Im Som-
mer sitzen wir oft draußen und genießen das Schauspiel, wenn die Tie-
re um den Dachgiebel herumschwirren“, erzählt Regine Baumann. Sie
möchte ihren Garten jetzt noch fledermausfreundlicher gestalten und

nachtblühendeGewächsepflanzen.Diese
locken Insekten an und sorgen so für
reichlich Fledermausfutter. Die Begeiste-
rung für die nachtaktiven Tiere entstand
auchdurchdie ausführlicheBeratungder
Fachgruppe Fledermausschutz. Susanne
und Alexander Heidorn blieben seit dem
ersten Anruf über das Fledermausnotte-
lefon im engen Kontakt mit der Familie,
kümmerten sich um den Findling und

beantworteten Fragen. Nun konnten sie der Familie Baumann am 24.
Januar sogar die Plakette „Fledermausfreundliches Haus“ verleihen.
StephanBaumannsiehtdieAuszeichnungalsAnsporn: „Wirwerdenbei
denNachbarnundimBekanntenkreis fürdenFledermausschutzwerben.
Die Zwergfledermäuse haben uns einen ganz neuen Blick auf die Natur
vor unsererHaustür beschert.“ SolcheErlebnissemotivierendieMitglie-
der der Fachgruppe. Sie freuen sich außerdem über jeden Fledermaus-
freund, der Lust hat, ehrenamtlich mitzumachen. IlkaBodmann

iDie Fachgruppe Fledermausschutz freut sich immer über neue Unterstützer.
Machen Sie mit! Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de/fachgruppen

Alexander und Susanne Heidorn (li. u. re.) von der Fachgruppe verliehen die Aus-

zeichnung [I. Bodmann]

NABU-FACHGRUPPE FLEDERMAUSSCHUTZ:

Zwerge unterm Dach
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Der NABU Hamburg wächst, und das gleich doppelt: im Januar haben
sich zwei neue NABU-Gruppen gegründet.

InAltona setzen sichdieNABU-Aktiven ab sofort für die StadtNatur in
ihrem Stadtteil ein. Erste Projekte sind bereits in Planung. Die Gruppe
möchte sich verstärkt der Begleitung von Bauvorhaben und StadtNa-
tur-Aktivitäten im städtischen Kerngebiet widmen. Am 23. April wird
hier bereits ein Arbeitseinsatz zur Anlage eines Schmetterlingssaumes
stattfinden.

Bei der neuen Gruppe Mitte wollen die Aktiven sich um die Natur-
schutzbelange zwischen Neustadt, Hafencity und Hamm kümmern.
Auch hier gibt es viel zu tun! Ein Schwerpunkt wird das neue Stadtent-
wicklungskonzept „Stromaufwärts an Elbe und Bille“ sein, da hier vie-
le Bauvorhaben zu erwarten sind. Der erste Aktionstag im Einzugsge-
biet Mitte ist am 19. März in Borgfelde, bei dem neuer Lebensraum für
Wildbienen geschaffen werden soll.

„Dass wir das neue Jahr mit so vielen, neuen engagierten Ehrenamt-
lichen starten können, finden wir großartig. Mit unseren StadtNatur-
Projekten können wir so noch mehr in Hamburg bewegen“, freut sich
Dagmar Meske, Ehrenamtskoordinatorin im Vorstand des NABU
Hamburg. Beide Gruppen freuen sich über weitere Interessenten. Mit-
machen kann jede/r, Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ilka Bodmann
BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für unsere Natur im Einsatz.
Haben auch Sie Lust, aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf www.NABU-Hamburg.de

In Altona und Mitte werden neue NABU-Gruppen aktiv [T. Dröse]

NABU-GRUPPEN ALTONA UND MITTE:

Neustart mit vielen Ideen
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} Fr., 4. 3., 19 Uhr: Japan – Eine
naturkundliche Reise im tiefsten
Winter.Bildervortrag.DeertJacobs
(NABU Hamburg). Ort: BrookHus.
Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder.

$ Sa., 5. 3., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Wandse. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur!
Gemeinsam schaffen wir einen
natürlicheren Bach, der u.a. dem
Eisvogel Lebensraum bietet. NABU
Hamburg. Treff / Infos: Anmeldung
bei Andreas Lampe, (040) 69 70 89
26, lampe@NABU-Hamburg.de

So., 6. 3., 10:10 Uhr: Gefiederte
Wintergäste und Durchzügler am
Öjendorfer See. Vogelkundliche
Führung. Hartmut Machau (NABU
Öjendorf).Treff:NABU-Hütte,Nord-
seite Öjendorfer See, Parkplatz
Bruhnrögenredder(10Min.Fußweg
vom Busstopp 263 Gleiwitzer Bo-
gen). Bitte Ferngläser mitbringen.
Keine Hunde. Falls der See zugefro-
ren ist, findet die Führung auf dem
Öjendorfer Friedhof statt.

Di., 8. 3., 18 Uhr: THEMA BEIM
NABU:MitVögelnundFledermäu-
sen unter einem Dach leben. Prak-
tischer Artenschutz am Gebäude.
Marco Sommerfeld (Referent für
Vogelschutz). Ort: NABU Geschäfts-
stelle. Der Eintritt ist frei.

{Mi., 9. 3., 12 Uhr: Gänse und an-
dere Wintergäste in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Beobachtung von Gastvögeln. Mar-
co Sommerfeld (NABU Hamburg).
Treff: Carl Zeiss Vogelstation.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser kön-
nen ausgeliehen werden.

Sa.,12.3.,10Uhr:VogelzugamWre-
chow. Vogelkundliche Führung in
der Elbtalaue. NABU Lüchow-Dan-

nenberg, NABU Hamburg, Avifaun.
AG Lüchow-Dannenberg. Treff: Ge-
denkstätte ehem. Dorf Stresow.
Spende erbeten. Infos bei Oliver
Schuhmacher,Tel.:05861/979171.
Zeiss-Ferngläser zum Ausleihen.

}Sa.,12.3.,9Uhr:ErsteSängerim
Brook. Vogelkundliche Führung.
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg). Treff: BrookHus. Kosten: 6 €,
Kinder 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Bitte Fernglas
mitbringen.

Di., 15. 3., 18 Uhr: VORTRAG BEIM
NABU:DerBiber–MeisterBockert
istzurück.Bildervortrag.Franziska
Flock (NABU Hamburg). Ort: NABU-
Geschäftsstelle. Eintritt frei.

§}Mi., 16. 3., 11 Uhr: Ferienspaß
2016: Frühlingserwachen. Das
Verhalten der Tiere und Pflanzen
nachdemWintermitSpielundSpaß
erkunden. Maike Artschwager u.
Doreen Wenz (NABU Hamburg).
Treff:BrookHus.Kosten:3€.Anmel-
dung erforderlich. Wetterfeste Klei-
dung mitbringen. Alter ca. 6 – 12 J.

} Fr., 18. 3., 19 Uhr: Von Granat-
augen, Golddickköpfen und an-
deren „Juwelen“. Aus der Insek-
tenwelt des Duvenstedter Brooks.
Bildervortrag. Jens-Peter Stödter
(NABU Hamburg). Ort: BrookHus.
Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50 % Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder.

Sa., 19. 3., 10 Uhr: Nordische Gänse
an der Alten Süderelbe. Vogel-
kundliche Führung in einem der
wichtigstenGänserastgebieteHam-
burgs,demNSGWesterweiden/Fin-
kenwerder Süderelbe. Bitte Fern-
gläser mitbringen. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. NABU Süd.
Treff: Busstopp „Am Rosengarten“
(Buslinie 150). Kostenlos, Spenden
willkommen.

§$Sa, 19. 3., 10 Uhr: Wildbienen-
Aktionstag in Hamburg-Mitte.
Werde aktiv für Hamburgs Stadt-
Natur! Gemeinsam bauen wir ein
Insektenhotel und schaffen neuen
Lebensraum.NABU/NAJUHamburg.
Für einen Imbiss ist gesorgt. An wet-

terfeste Arbeitskleidung denken.
Treff / Infos: Bis 17. 3. 2016 anmel-
denunterStadtNaturAktiv@NABU-
Hamburg.de oder (040) 69 70 89-34.

beitskleidungdenken.FürdieMate-
rial- und Essensplanung anmelden
bei: Alexander Heidorn, 0172 / 431
31 96. NABU Wandsbek. Treff: Am
Hohenhause, Fußgängerbrücke
über der Wandsebrücke.

$Sa.,2.4.,10Uhr:Park-Aktionstag
in Hamburg-Nord (Stadtpark).
Werden Sie aktiv für Hamburgs
StadtNatur! Gemeinsam neue Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen
im Stadtpark schaffen. Für einen
Imbiss ist gesorgt. An wetterfeste

So., 20. 3., 10:40 Uhr: Die Vogelwelt
imFrühlingimNSGHolzhafen.Vo-
gelkundliche Führung. Winfried
Schmid (NABU Öjendorf). Treff:
Straßensperre am Kaltehofe-
Hauptdeich (Südseite Sperrwerk
Billwerder Bucht), Buslinien 3, 120,
124, 130 bis Billhorner Deich, von
dort ca. 10 Min. Fußweg. Bitte Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.

} Sa., 26. 3., 9 Uhr: Osterkonzert
im Duvenstedter Brook. Vogel-
kundlicheFührung.KrzysztofWeso-
lowski (NABU Hamburg). Treff: Bro-
okHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50 %
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Bitte Fernglas mitbringen.

Mi., 30. 3., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. NABU
Hamburg. Treff: Forsthaus/Otto-
Wels-Str. 3. Spende erbeten.

}Fr.,1.4.,19Uhr:Moore–Lebens-
räume für Kraniche, seltene
Schmetterlinge und Orchideen.
Bildervortrag. Axel Jahn (Loki-
Schmidt-Stiftung Hamburg). Ort:
BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €,
50% Erm. für NABU-Mitglieder.

$Sa., 2. 4., 9 Uhr: „Hamburg räumt
auf“ in Rahlstedt. Müllbeseitigung
zwischen EKZ Rahlstedt und Al-
trahlstedter Kirche. NABU Rahl-
stedt. Treff: Obst- und Gemüsela-
den Jegotka, Boizenburger Weg 11.

§ $ Sa., 2. 4., 10 Uhr: Hamburg
räumt auf an der Wandse. Machen
Sie mit bei der großen Aufräumakti-
on! Ab 12 Jahre. Für eine Stärkung
ist gesorgt. Bitte an wetterfeste Ar-

Natur erleben mit dem NABU
März bis Mai 2016

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine imDuvenstedter
BrookHusbzw.Wohl-

dorfer Wald.Tre-punkt ist, sofern
nichtandersangegeben,das
DuvenstedterBrookhus,Duven-
stedterTriftweg140,22397
Hamburg,Tel./Fax (040)6072466.
Anfahrt:U1Ohlstedt, 30Min.Fuß-
wegdurchdenWohldorferWald.
Buslinie276HaltestelleDuvensted-
terTriftweg,30Min.Fußweg.PKW
ParkplatzDuvenstedterTriftweg/
EckeWiemerskamperWeg.

TermineanderCarl Zeiss
Vogelstation in Wedel.

Anfahrt:S-Bhf.Wedel, zuFußoder
perRadzurElbe,weiter stromab-
wärts.PKWbisParkplatzFähr-
mannssandoderKlärwerk;an-
schließend20–30Min.Fußweg
zum/amDeichentlang.

HierkönnenSiedurchprak-
tische Mitarbeitwertvolle

BeiträgezurBiotoppflege leisten.

Termine fürKinder und
Jugendliche

Für alle Veranstaltungen gilt:
BittekeineHundeoderandere
Haustieremitbringen.Fastalle
Veranstaltungensindkostenfrei,
Spenden sind jedoch willkommen.
SoferneineTeilnahmegebühr
erhobenwird,entrichtenSiebitte
denBetragzuBeginnderVeranstal-
tung.DerWitterungentsprechende
Kleidung (einschließlichSchuh-
werk)wirddringendempfohlen.
Besondersbei vogelkundlichen
FührungensolltenSie, soweit vor-
handen,einFernglasmitbringen.
DieDauerderFührungenbeträgt in
derRegel zweibisdreiStunden.

{

}

$
§



13Naturschutz in Hamburg 1/16 TERMINE

Arbeitskleidung denken. Treff / In-
fos: Bitte bis 30. 3. 2016 anmelden
unterStadtNaturAktiv@NABU-Ham-
burg.de oder (040) 69 70 89-34.

Sa., 2. 4., 10 Uhr: Frühblüher am
Höhbeck. Botanische Führung in
der Elbtalaue. Zahlreiche Früh-
lingsboten lassen sich auf dieser ca.
2-std. Tour entdecken. NABU Lü-
chow-Dannenberg, NABU Ham-
burg. Treff: Schwedenschanze Höh-
beck. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, NABU-
Mitglieder 50 %. Infos bei Oliver
Schuhmacher, Tel. 058 61 / 97 91 71.

{Sa.,2.4.,11Uhr:Vogelparadies
Wedeler Marsch. Vogelkundliche
Führung. Beobachtung von Brut-
undGastvögeln.OlafFedder/Ralph
Jüttner(NABUHamburg).Treff:Carl
Zeiss Vogelstation. Kosten: 5 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.
Ferngläser können ausgeliehen
werden.

$ So., 3. 4., 10 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ am Öjendorfer See/
Park. Gemeinsames Müll sammeln
mit dem NABU Öjendorf. Treff:
NABU-Hütte/Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder.

So., 3. 4., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Frühblüher – Nahrung für die
Hummelkönigin. NABU B.O.B. Ort:
KGV „Birkenhain“, Bebelallee, Par-
zelle 185 (3 Min. ab U-Bhf. Latten-
kamp U1 Richtung Deelböge).

So.,3.4.,11Uhr:FrühblüherimWil-
helmsburger Inselpark. Botani-
sche Führung. Dauer ca. 2 Std. And-
reasBaumgarten(NABUHamburg).
Treff: vor dem Ärztehaus (Neuenfel-
der Straße 31), ggü. der S-Bahn-
HaltestelleWilhelmsburg.Spenden
willkommen.

} So., 3. 4., 12 Uhr: Vernissage
zur Ausstellung „Tierportraits“.
Kunstausstellung vom 2. 4. – 16. 5.
Tanja Kammel und Andreas
Schramm. Ort: BrookHus.

$ Mo., 4. 4., 10 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ am Rothsteinsmoor.
Gemeinsam Müll sammeln entlang
des Rothsteinsmoors und im
Jugendpark. NABU Langenhorn /
Fuhlsbüttel. Treff: Tor am Buswen-
deplatz Krohnstiegtunnel.

$ Mi., 6. 4., 17:30 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ im Wohldorfer Wald.

Mach mit! Müll sammeln und Natur
erleben. NAJU-Gruppe Eisvögel.
Treff:U-Bahn Ohlstedt. Mülltüten,
Handschuhe und Sammelgerät
werden gestellt. Anmeldung bis
zum 5. 4. beim NABU: 69 70 89 0.

Mi., 6. 4., 19:30 Uhr: Die Elbe –
Lebensader und Lebensraum.
Begegnungen mit Bibern, Adlern
und weiteren seltenen Tieren und
Pflanzen. Bildervortrag. Axel Jahn,
NABU Rahlstedt. Ort: Bürgerhaus in
Meiendorf (BiM), Saseler Straße 21.
Eintritt frei, Spende erbeten.

} Sa., 9. 4., 9 Uhr: Frühling im
Wohldorfer Wald und Duvensted-
ter Brook. Fahrradführung. Krzysz-
tof Wesolowski (NABU Hamburg).
Treff: BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder. Bitte Fahrrad u. evtl. Fern-
glas mitbringen.

Sa., 9. 4., 9 Uhr: Was singt denn da
in der Elbtalaue? Gartows Alleen,
Schützenwald u. Friedhof. Vogel-
kundliche Führung. NABU Lüchow-
Dannenberg, NABU Hamburg, Irene
Timm.Treff:ehem.Gästeinfo/Markt-
platz Gartow . Spende erbeten.

$ Sa., 9. 4., 10 Uhr: „Hamburg
räumt auf“ – und wir an der See-
bek. Für einen sauberen Bach und
ein müllfreies Gewässer. Jede hel-
fende Hand ist willkommen. Ar-
beitsgeräte werden gestellt. NABU
Bramfeld/Ohlsdorf/Barmbek.Park-
platz Badeanstalt Fabriciusstraße.
Bitte anmelden unter kasch@NA-
BU-Hamburg.de.

$Sa.,9.4.,10Uhr:Schmetterlings-
AktionstaginHarburg.WerdenSie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! Ge-
meinsam pflanzen wir Wildblumen
für Falter. Für einen Imbiss ist ge-
sorgt. An wetterfeste Arbeitsklei-
dung denken. Treff und Infos: Bitte
bis 7. 4. 2016 anmelden unter Stadt-
NaturAktiv@NABU-Hamburg.de
oder (040) 697089-34.

$ § Sa., 9. 4., 10 Uhr: Gewässer-
schutz an der Wandse. Praktischer
Pflegeeinsatz für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. NAJU Ham-
burg. Ort: wird bei Anmeldung unter
info@naju-hamburg.de bekannt
gegeben. An Gummistiefel und wet-
terfeste Arbeitskleidung denken.

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!

Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö=nungszeiten:
Feb./März/Nov.: Sa, 12 – 16 Uhr, So u. feiertags 10 – 16 Uhr
April – Oktober: Di bis Fr 14 – 17 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr,
So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Geö<net Mi, Do, Sa, So und feiertags 10 – 16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö<net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

€ 39,99
€ 12,99

€ 5,99
€ 26,99

Was fliegt
denn da?
Der Foto-
band (Ting)

Ting-
Hörstift

Was lebt in Tümpel,
Bach und Weiher?

€ 9,99

Gartenvögel

€ 8,95

Welcher
Garten-
vogel
ist das?

Welche
Blume
ist das?

Unsere Gartenvögel und
ihre Gesänge. CD + Natur-
führer (mit Sprecheransage)
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Endlich ist der Frühling da!

€ 5,99



Ausstellungen im BrookHus
6. 2. – 28. 3. 2016: Mein Vierlanden
Fotoausstellung von Hermann Timmann
Vernissage mit Vortrag am 7. 2., 12 Uhr

2. 4.– 16. 5.: Tierportraits
Bilder von Tanja Kammel u. Andreas Schramm
Vernissage am 3. 4., 12 Uhr

21. 5. – 3. 6.: Vögel imFlug
Fotoausstellung von Klaus-Peter Ott.
Vernissage am 22. 5., 12 Uhr

– Der Eintritt zu den Ausstellungen ist frei –

Sa., 9. 4., 16 Uhr: Amphibienbalz im
Moorgürtel. Wasserdichtes Schuh-
werk wird empfohlen! Bei Frost
oder Dauerregen fällt die Führung
aus. NABU Süd. Treff: Straße „Zum
Wachtelkönig“, ca. 5 Min. Fußweg
ab S Bhf. Neugraben. Kostenlos,
Spenden sind willkommen.

So.,10.4.,10Uhr:Fahrradtour:Vom
Höltigbaum in den Sachsenwald.
55 km, gemütlich. Max. 25 Teilneh-
mer. Bei Dauerregen fällt die Tour
aus. Treff: Haus der Wilden Weiden,
Eichberg 63. Spende erbeten. An-
meldung bei Werner Jansen (NABU
Rahlstedt), Tel. 0176 /81 41 66 19.

Do., 14. 4., 16 Uhr: Testamente für
die Natur. Info-Veranstaltung.
Wiekannichmichüberdeneigenen
Tod hinaus für die Natur einsetzen?
Was ist beim Verfassen eines Testa-
ments zu berücksichtigen? Auf wel-
che Weise profitieren Tiere und
Pflanzen von meinem letzten Wil-
len? Ihre Fragen beantworten an
diesem Nachmittag Dr. Peter C.
Mohr, Maria Bonkwald, Tobias
Hinsch. NABU Hamburg. Ort: NABU-
Geschäftsstelle. Um Anmeldung
wird gebeten unter (040) 69 70 89 0.

Donnerstag, 14. 4., 18:00 Uhr: Die
Vogelwelt im Frühling im NSG
Holzhafen. Vogelkundliche Füh-
rung. Winfried Schmid (NABU Öjen-
dorf). Treff: Straßensperre Kalteho-
fe-Hauptdeich (Südseite Sperrwerk
Billwerder Bucht), Buslinien 3, 120,
124, 130 bis Billhorner Deich, von
dort ca. 10 Min. Fußweg. Bitte Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.

} Fr., 15. 4., 19 Uhr: Faszination
Südgeorgien. Bildervortrag. Nils-
Olaf Küllsen und Tina Scheffler. Ort:

BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €,
50% Erm. für NABU-Mitglieder.

}Sa., 16. 4., 9:30 Uhr: Frühling im
Wohldorfer Wald. Fahrradführung
zu Vogelstimmen, Frühblühern und
Amphibien. Anmeldung bis 14. 4.
unter (040) 60 70 89 0. Guido Teenck
(NABU Hamburg). Treff: U-Bhf Ohl-
stedt. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50%
Erm. für NABU-Mitglieder. Die Füh-
rung endet am BrookHus. Bitte
Fahrrad u. Fernglas mitbringen.

Sa., 16. 4., 20:30 Uhr: Amphibien-
schutz im Eißendorfer Forst. Füh-
rung zu verschiedenen Gewässern
und dem Amphibienleitsystem.
Wasserdichtes Schuhwerk und Ta-
schenlampe wird empfohlen. NABU
Süd. Treff: Busstopp „Appelbütteler
Weg“ (Buslinien 4244, 144, 340). Ko-
stenlos, Spenden willkommen.

§{ So., 17. 4., 10 Uhr:
KIEBITZFEST an der Carl Zeiss
Vogelstation. Ein Ereignis für die
ganze Familie. Erleben Sie die Vo-
gelwelt der Wedeler Marsch auf
denstündlichenFührungen.Spezi-
elle Kinderführungen finden um 11
und um 15 Uhr statt, außerdem er-
wartet die kleinen Naturforscher
das Fuchs-Mobil mit spannenden
Naturbeobachtungen. Der Künst-
lerChristopherSchmidtmaltIhnen
Vogelportraits auf Wunsch, und
auch für das leibliche Wohl ist (voll
ökologisch) gesorgt. NABU Ham-
burg, NABU-Gruppe Wedel.
Ort: Carl Zeiss Vogelstation.

{ Mi, 20. 4., 11 Uhr: Kiebitz,
Feldlerche & Co. in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstation.

Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser kön-
nen ausgeliehen werden.

Mi, 20. 4., 18 Uhr: Wanderung ent-
lang der Wandse. Naturkundliche
Führung. NABU Wandsbek. Treff:
ehem. Infopunkt Wandse, Sylter
Weg 2 0/ Ecke Walddörferstraße.
Spende erbeten.

Fr.-So., 22.-24. 4.: NAJU Fortbil-
dung:NaturgeburtstagEinstiegs-
Seminar. Grundlagenschulung für
angehende Naturgeburtstags-Tea-
mer/innen und Interessierte (ab 18
Jahre). Für Interessierte, z. B. Stu-
dierende (aus Pädagogik, Biologie,
Sport u. ä.), Erzieher/innen und El-
tern.EinführungindasKonzeptund
die Organisation des NAJU-Natur-
geburtstagesundAusprobierenvie-
ler Naturerlebnis-Spiele. Infos und
Anmeldung bei der NAJU Hamburg.
Kosten: 50 €, NAJU/NABU-Mitglie-
der 40 €. Rechtzeitige Anmeldung
unbedingt erforderlich.

Fr., 22. 4., 20 Uhr: Fledermäuse an
der Außenmühle. Fledermausfüh-
rung. NABU Süd. Treff: Restaurant
„Leuchtturm“, Am Außenmühlen-
damm25Min.FußwegabBushalte-
stelle „Reeseberg“ (Buslinien M14,
141, 143, 443). Kostenlos, Spenden
willkommen. Bei Dauerregen fällt
die Führung aus.

Fr., 22. 4., 20:15 Uhr: Fledermäuse
am Bramfelder See. Fledermaus-
führung. NABU Bramfeld/Ohls-
dorf/Barmbek. Treff: Bramfelder
See, Infotafel Bramfelder Redder.
Spende erbeten.

} Sa., 23. 4., 9 Uhr: Frühling im
Duvenstedter Brook. Fahrrad-
führung. Wie sieht der Frühling auf

den Wiesen, in Wäldern und an Ge-
wässern aus? Krzysztof Wesolowski
(NABUHamburg).Treff:wirdbeiAn-
meldung (bis 21. 4. beim NABU: 69
70 89 0) bekannt gegeben. Kosten: 6
€, Kinder 3 €, 50 % Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Bitte Fahrrad u.
evtl. Fernglas mitbringen.

$ Sa., 23. 4., 10 Uhr: Schmetter-
lings-Aktionstag in Altona. Wer-
den Sie aktiv für Hamburgs Stadt-
Natur!NABUHamburg.Gemeinsam
pflanzen wir Wildblumen für Falter.
Für einen Imbiss ist gesorgt. An wet-
terfeste Arbeitskleidung denken.
Treff / Infos: Bis 21. 4. 2016 anmel-
denunterStadtNaturAktiv@NABU-
Hamburg.de oder (040) 69 70 89-34.

$ Sa., 23. 4., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tagamJenfelderBach.WerdenSie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! Ge-
meinsamschaffenwireinennatürli-
cheren Bach, der u.a. dem Eisvogel
Lebensraum bietet. NABU Ham-
burg. Treff / Infos: bitte Anmeldung
bei Andreas Lampe, (040) 69 70 89
26, lampe@NABU-Hamburg.de

Sa., 23. 4., 17 Uhr: Vogel- und
Naturbeobachtung auf Wilhelms-
burg/ Georgswerder. Von den
alten Ziegeleiteichen am Fuße des
Energieberges, zum Naturschutz-
gebiet Rhee und zur neu entstehen-
den Auenlandschaft Norderelbe.
Bitte Ferngläser mitbringen. Festes
Schuhwerk empfohlen. NABU Süd.
Treff: Bushaltestelle „Niederge-
orgswerder Deich (Süd)“ (Buslinie
154). Kostenlos, Spenden erbeten.

So., 24. 4., 10 Uhr: Was blüht denn
da im Stadtpark Norderstedt? Bo-
tanischer Spaziergang. NABU Nor-
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derstedt. Treff: Stadtpark Norder-
stedt, Haupteingang.

Fr., 29. 4., 20:30 Uhr: Fledermäuse
am Nordmarkteich. Fledermaus-
führung. Entdecken Sie die leisen
und heimlichen Jäger der Nacht.
NABUWandsbek.Treff:Flensburger
Str. Ecke Nordmarkstr., bei der
Wandsebrücke. Spende erbeten.

Sa., 30. 4., 10 Uhr: Waldwanderung
zum höchsten Gipfel Hamburgs.
Mit einer Botanikerin und einem
Vogelkundler zum „Hasselbrack“
im Forst Rosengarten. Bitte Fern-
gläser mitbringen. Festes Schuh-
werk empfohlen. NABU Süd. Treff:
Busstopp „Waldfrieden (Kehre)“
(Buslinie 240). Kostenlos, Spenden
willkommen.

§Sa.,30.4.,10Uhr:NAJUSeminar:
Radtour „Altes Land“. Tagesaus-
flug (16 – 27 J.) zur Kirschblüte. Mit
dem Fahrrad radeln wir durch die
Obstplantagen und genießen den
Blick über den Deich auf Hamburg.
NAJU Hamburg. Fahrtkostenumla-
ge. Bitte rechtzeitig anmelden.

§$Sa.,30.4.,10Uhr:Biotoppflege
aufderNAJU-Streuobstwiese.Na-
turschutz-Aktion für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Jede
helfende Hand (unter 12 J. nur mit
Eltern)wirdgebraucht–beimPflan-
zen, Mähen, Ernten. Unbedingt für
die Material- und Essensplanung
anmelden. NAJU Hamburg. Treff:
Sülldorfer Feldmark (Ende Feldweg
64).FüreineStärkungistgesorgt.An
Gummistiefel und wetterfeste Ar-
beitskleidung denken.

{ Sa., 30. 4., 11 Uhr: Vogelpara-
diesWedelerMarsch.Vogelkundli-
che Führung. Beobachtung von
Brut- und Gastvögeln. Olaf Fedder /
Ralph Jüttner (NABU Hamburg).
Treff: Carl Zeiss Vogelstation. Ko-
sten: 5 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Ferngläser können
ausgeliehen werden.

Sa., 30. 4., 11 Uhr: Tag des Wolfes.
Eine Bilanz nach 15 Jahren Wolf in
Deutschland.Infoveranstaltungmit
diversen Vorträgen, Diskussions-
runden und einer Theaterauf-
führung von Oliver Törner und Eva
Engelbach mit dem Titel:„FRISCH
GERISSEN“. Fachgruppe Wolf (NA-

BU Hamburg). Ort: NABU-Ge-
schäftsstelle. Kosten: 5 €, für NABU-
Mitglieder kostenlos. Anmeldung
erforderlich beim NABU Hamburg
bis 22. 4. unter 69 70 89-0.

Mai bis September: Libellen-
führungen zwischen Osdorf u.
Wedel. Dauer 2-3 Std. Dorit Hau-
schildt. Termin und Ziel werden
kurzfristig festgelegt. Bei Interesse
bitte melden unter dhauschildt@
gmail.com.

So., 1. 5., 11 Uhr: Tag der offenen
Tür im NABU-Naturgarten. The-
ma: Pflanzenmarkt. NABU Bram-
feld/Ohlsdorf/Barmbek. Ort: KGV
„Birkenhain“, Bebelallee, Parzelle
185(3Min.abU-Bhf.LattenkampU1
Richtung Deelböge).

Di., 18 Uhr: THEMA BEIM NABU:
Ökologische Pflege und Gestal-
tung von öffentlichem Grün.
Durch ökologische Pflege u. natur-
nahe Gestaltung können in öffentli-
chenGrünanlagenwichtigeLebens-
räume für Tiere und Pflanzen ge-
schaffen werden. Barbara Engel-
schall. Ort: NABU-Geschäftsstelle.

Mi., 4. 5., 20:30 Uhr: Fledermäuse
am Bramfelder See. Fledermaus-
führung. Entdecken Sie die leisen
und heimlichen Jäger der Nacht.
NABU B.O.B. Treff: Bramfelder See,

Infotafel Bramfelder Redder. Spen-
de erbeten.

§ Do.-So., 5. – 8. 5.: Natur pur auf
der Insel Borkum. NAJU-Seminar
für Naturinteressierte (16 – 27 J.).
Programm: u.a. Inselerkundung,
Wattwanderung und natürlich Vö-
gel beobachten. Wir informieren
uns zum Thema Meeresschutz und
Nationalpark Wattenmeer. NAJU
Hamburg. Ort: Borkum. Teilnahme-
beitrag: 80 €, NAJU-Mitglieder 65 €
(Änderungen möglich). Bitte recht-
zeitig anmelden.

Fr., 6. 5., 14 Uhr: Neubürger der
Tier- und Pflanzenwelt (Neobio-
ta) in der Elbtalaue. Naturkundli-
che Führung auf dem Höhbeck. NA-
BU Lüchow-Dannenberg, NABU
Hamburg. Treff: KLP-Punkt (ehem.
Funkstelle Höhbeck). Spende erbe-
ten. Infos bei Oliver Schuhmacher,
Tel.05861/979171.

Mi, 11. 5., 17 Uhr: Naturkundliche
FührungaufderMellingburgerAl-
sterschleife. NABU Alstertal. Treff:
NABU-Infotafel am Alsterwander-
weg, vor der Scheune des Hotels
„MellingburgerSchleuse“links.Ent-
fällt bei Dauerregen.

Mi., 11. 5., 18 Uhr: Wanderung ent-
lang der Wandse. Naturkundliche
Führung. NABU Wandsbek. Treff:
ehem. Infopunkt Wandse, Sylter
Weg2/EckeWalddörferstr..Spende
erbeten.

{ Do., 12. 5., 13 Uhr: Löffelente,
Kampfläufer & Co. in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstation.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser kön-
nen ausgeliehen werden.

Do.,12.5.,17Uhr:WasblühtimWil-
hemsburger Inselpark? Botani-
sche Führung. Dauer ca. 2 Std. An-
dreas Baumgarten (NABU Ham-
burg). Treff: vor dem Ärztehaus
(Neuenfelder Straße 31), ggü. der S-
Bahn-Haltestelle Wilhelmsburg.
Spenden willkommen.

Do., 12. 5., 18 Uhr: Naturkundlich-
geographische Führung im NSG
Hainesch/Iland. Entstehung der
Natur-/Kulturlandschaft, Still- u.
Fließgewässer, Hügelgräber, Tiere

u. Pflanzen. Volker Ziegler (NABU
Hamburg). Treff: Bergstedter
Markt/Ecke Furtstieg (Bus 376, 174,
607). Kosten: 6 €, 50% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder. Tipp: Tragen
Sie der Witterung angepasste war-
me Kleidung, festes Schuhwerk u.
bringen Sie bitte Ihr Fernglas mit.

§ Sa.-Mo., 14. – 16.5: Natur pur im
Nationalpark Skjern Enge in Dä-
nemark. NAJU Seminar (16 – 27 J.).
Programm: u.a.Wanderungen und
Fahrradtouren. NAJU-Gruppe Eis-
vögel. Teilnahmebeitrag: noch of-
fen. Bitte rechtzeitig anmelden.

}Sa., 14. 5., 9 Uhr: Alle Vögel sind
schonda.VogelkundlicheFührung.
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg). Treff: BrookHus. Kosten: 6 €,
Kinder 3 €, 50% Ermäßigung für NA-
BU-Mitglieder. Bitte Fernglas mit-
bringen.

Sa.,14.5.,11Uhr:SprunghafteWie-
senmusikanten – Feldgrillen auf
dem Höhbeck. Naturkundliche
Führung in der Elbtalaue. NABU
Lüchow-Dannenberg, NABU Ham-
burg.Treff:KLP-Punkt(ehem.Funk-
stelle Höhbeck). Spende erbeten.
Infos bei Oliver Schuhmacher,
Tel.05861/979171.

§}Mi., 18. 5., 11 Uhr: Ferienspaß
2016:GeheimnissederWassertie-
re. Mit Kescher, Lupe und Mikro-
skop entdecken wir die Geheimnis-
se der Lebewesen im Teich. Maike
Artschwager u. Doreen Wenz (NABU
Hamburg).Treff:BrookHus.Kosten:
4 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder. Anmeldung erforderlich.
Wetterfeste Kleidung mitbringen.

Mi., 18. 5., 17 Uhr: Heimische und
exotische Gehölze im Stadtpark.
Naturkundliche Führung. NABU
Hamburg. Treff: Forsthaus/Otto-
Wels-Str. 3. Spende erbeten.

Do., 19. 5., 18 Uhr: Die Vogelwelt im
FrühlingimNSGHolzhafen.Vogel-
kundliche Führung. Winfried



Schmid (NABU Öjendorf). Treff:
Straßensperre Kaltehofe-Haupt-
deich (Südseite Sperrwerk Billwer-
derBucht),Buslinien3,120,124,130
bis Billhorner Deich, von dort ca. 10
Min. Fußweg. Bitte Ferngläser mit-
bringen. Keine Hunde.

Do., 19. 5., 18 Uhr: Bäume und
Sträucher im Alten Botanischen
Garten. Naturkundliche Führung.
Harald Vieth (NABU Hamburg).
Treff: Eingang Stephansplatz,
ggü.der ehem. Alten Post.

Fr., 20. 5., 21 Uhr: Fledermäuse an
der Alster/Mühlenteich. Fleder-
mausführung.EntdeckenSiedielei-
sen und heimlichen Jäger der
Nacht. Fachgruppe Fledermaus-
schutz. Treff: beim Tretboot Anle-
ger/Ratsmühlendamm Brücke.
Spende erbeten.

} Sa., 21. 5., 9 Uhr: Die Vogelwelt
desDuvenstedterBrooks.Exkursi-
on zu Kranich, Baumfalke und Co.
Anmeldung bis 19. 5. unter 040
607089-0. Guido Teenck (NABU
Hamburg).Treff:BrookHus.Kosten:
6 €, Kinder 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Bitte Fernglas
mitbringen.

$ Sa., 21. 5., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Osterbek. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur! Ge-
meinsamschaffenwireinennatürli-
cheren Bach, der u.a. dem Eisvogel
Lebensraum bietet. NABU Ham-
burg. Treff / Infos: bitte Anmeldung
bei Andreas Lampe, (040) 69 70 89
26, lampe@NABU-Hamburg.de

} So., 22. 5., 12 Uhr: Vernissage
zur Ausstellung „Vögel im Flug“.
Fotoausstellung vom 21. 5. – 3. 7.
Klaus-Peter Ott. Ort: BrookHus.

Di., 24. 5., 18 Uhr: Bäume und
Sträucher in den Kleinen Wall-
anlagen/Planten un Blomen. Na-
turkundliche Führung. Harald Vieth
(NABU Hamburg). Treff: Eingang
Stephansplatz, ggü. ehem. Alten
Post.

Mi., 25. 5., 16 Uhr: Naturkundliche
Führung auf der Mellingburger
Alsterschleife. NABU Alstertal.
Treff:NABU-InfotafelamAlsterwan-
derweg, vor der Scheune des Hotels
„MellingburgerSchleuse“links.Ent-
fällt bei Dauerregen.

Mi., 25. 5., 18 Uhr: Wanderung ent-
lang der Wandse. Naturkundliche
Führung. NABU Wandsbek. Treff:
ehem. Infopunkt Wandse, Sylter
Weg 2 / Ecke Walddörferstr. Spende
erbeten.

Do., 26. 5., 9 Uhr: Gewässerschutz-
tagung „Lebendige Alster“. Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gewäs-
serentwicklung im urbanen Raum.
Projekt Lebendige Alster. Ort: Fo-
rum Alstertal, Kritenbarg 18. Bitte
Anmeldung bei Eike Schilling,
eschilling@lebendigealster.de

Do., 26. 5., 12 Uhr: Vogelparadies
Wedeler Marsch. Vogelkundliche
Führung.MarcoSommerfeld(NABU
Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
ser können ausgeliehen werden.

} Do., 26. 5., 17:30 Uhr: Natur-
kundlicheFührungimWohldorfer
Wald und an der Ammersbek.
Volker Ziegler (NABU Hamburg).
Treff: BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder
3 €, 50% Ermäßigung für NABU-Mit-
glieder. Warme Kleidung, festes
Schuhwerk u. Fernglas mitbringen.

Sa., 28. 5., 10 Uhr: NAJU-Fortbil-
dung: „Bienen“. Schulung für NA-
JU-Aktive und Bieneninteressierte
(ab 16 J.). Wir vermitteln Grund-
kenntnisse über unsere fleißigen
Honigsammler und die Imkerei. Wir
zeigen euch, wie man mit Kindern

dasThemaBienenspielerischinder
Kindergruppe oder der Schule be-
handeln kann. NAJU Hamburg. Ort:
NAJU-Landesgeschäftsstelle,
Klaus-Groth-Str. 21. Kostenlos für
NAJU/NABU-Aktive, 10 € für alle an-
deren. Bitte rechtzeitig anmelden.

$Sa., 28. 5., 10 Uhr: Bach-Aktions-
tag an der Wedeler Au. Werden Sie
aktiv für Hamburgs StadtNatur!
Gemeinsam schaffen wir einen na-
türlicheren Bach, der u.a. dem Eis-
vogel Lebensraum bietet. NABU
Hamburg. Treff / Infos: Anmeldung
bei Andreas Lampe, (040) 69 70 89
26, lampe@NABU-Hamburg.de

Sa., 28. 5., 16 Uhr: Pflanzen, Tiere,
Tropfenböden. Naturkundliche
Führung durch die Tongrube Rüter-
berg. NABU Lüchow-Dannenberg,
NABU Hamburg, Föderverein Na-
turschutz Elbetal. Treff: Parkplatz
Restaurant Elbklause Rüterberg.
Spende erbeten. Infos bei Oliver
Schuhmacher, Tel.05861/979171.

So., 29. 5., 10 Uhr: Was blüht denn
da im Ossenmoorpark? Botani-
scher Spaziergang. NABU Norder-
stedt. Treff: Ossenmoorpark, Am
Böhmerwald,ggü.Schulsportplatz.

Di.,31.5.,18Uhr:BäumeundSträu-
cher im Bolivar-Park und Umge-
bung. Naturkundliche Führung.
Harald Vieth (NABU Hamburg).
Treff: U-Bahn Klosterstern, oben,
Ausgang Rothenbaumchaussee.

Do., 2. 6., 9 Uhr: Wanderung um die
Alsterquelle zum NSG Oberalster-
niederung. NABU Norderstedt.
Treff: Paracelsus-Klinik, Wilstedter
Str., Henstedt-Ulzburg. Bitte Fern-
glas mitbringen. Keine Einkehr.

Do., 2. 6., 18 Uhr:Bäume und Sträu-
cher vom U-Bhf Ohlsdorf entlang
der Oberalster. Naturkundliche
Führung. Harald Vieth (NABU Ham-
burg). Treff: U-/S-Bahn Ohlsdorf,
Ausgang zum Schwimmbad.

Do., 2. 6., 18 Uhr: Feierabend-Fahr-
radtour durch die Natur. Durch
das Stellmoorer Tunneltal und Höl-
tigbaum umrunden wir Rahlstedt,
mit einige Zwischenstopps. Max. 25
Teilnehmer. Treff: Helmut-Steidl-
Platz/Rahlstedter Bahnhofstraße.
Spende erbeten. Anmeldung bei
Werner Jansen (NABU Rahlstedt),
Tel. 0176/81416619.

16 TERMINE Naturschutz in Hamburg 1/16

FortbildungenbeimNABUHamburg
20. 2: ErsteHilfe– Lernen Sie, wie Sie mit einfachsten Handgriffen
Menschenleben retten.

4. – 6. 3.: Starkmacher fürFortgeschrittene– Kommunikations-
schulung. Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme des NABU-
Starkmacher Basisseminars.

22. – 24. 4.: NaturgeburtstagEinstiegs-Seminar– Umweltpäda-
gogische Grundlagenschulung für angehende Naturgeburtstags-
Teamer/innen und Interessierte (ab 18 Jahre).

28. 5.: NAJU-Fortbildung„Bienen“ – Umweltpädagogische
Schulung für Bieneninteressierte (ab 16 Jahre).

Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de/kompetenz

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

A N Z E I G E



A N Z E I G E

Programm ab MÄRZ 2016

REISEN
WANDERN

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

S T U D I E N R E I S E N

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Reisepreise gelten für Mitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 € pro Tag mehr.

Sa., 8. 10., bis Sa., 15. 10. 2016 Uwe Witte

Vogelzug auf Helgoland
Mit der Schnellfähre von HH direkt
nach Helgoland (ohne Ausbooten).
TäglicheBeobachtungenaufderInsel
und / oder Düne.
Reisepreis: p. P. DZ 590 €, EZ 640 €.
Leistungen: 7 ÜN Jugendherberge,
VP, Zi. mit Du/WC, Bettwäsche, Fahrt-
kosten HH – Helgoland – HH, Dünenfahrten, Kurtaxe, Trinkgelder, Ge-
päcktransport,div.Infos,Vogelartenliste.BitteHandtüchermitbringen!
Anmeldung/Anzahlung: p. P. DZ 110 €, EZ 120 €. Es sind nur 5 EZ und
5 DZ vorhanden. Kennwort: Helgo16. Anmeldeschluss: 29. 8. ’16.
Restzahlung: bis 7. 9. ‘16. Teilnehmerzahl: 10 – 15. Tre3 und Ab-
fahrt: 8:15 HH-Landungsbrücken Brücke 3.
Rückfragen bei U. Witte, 04187 7794, witte.u@t-online.de

„Lange Anna“ · U. Kofahl

So., 23. – So., 30. April 2017 Uschi und Jürgen Kofahl

Menorca – Natur pur!

Ganz Menorca ist seit 1993 UNESCO-Biosphärenreservat. Die Insel ist
imwahrstenSinnedesWortesvielschichtig.JenachOrtsehenwirKar-
bongestein, Buntsandstein oder Muschelkalk. Vom großen Pflanzen-
reichtum mit etwa 400 Arten sind allein schon 25 endemisch (Gladio-
len, Hyazinthen, Orchideen). Zu dieser Zeit ist an manchen Stellen ein
wahres Blütenmeer zu sehen. Auch für die Ornithologen gibt es mit
den ca. 280 Vogelarten viel zu sehen.
Unsere örtliche Reiseleitung ist deutschsprachig, lebt dauerhaft auf
Menorca und kennt viele kleine schöne Wege. Unsere Touren führen
uns manches Mal zu einsamen, völlig unbebauten Stränden. Unser
kleines landestypisches Hotel verfügt über 13 Zimmer und steht uns
u.U. alleine zur Verfügung. Von dem Restaurant mit Terrasse hat man
einen herrlichen Blick über die Bucht Cala Santandria. Von hier aus
sind es nur wenige km zu der alten Hauptstadt Ciutadella die zu den
schönsten Städten des Landes zählt und gern als „Mini-Florenz Spa-
niens“ bezeichnet wird. Die tägliche Wanderzeit beträgt ca. 4 – 5 Std.
und max. 250 Höhenmeter – langsames Tempo. Es kann zu witte-
rungs- und organisatorisch bedingten Änderungen kommen.

Reisepreis: 1.190 € im DZ, EZ-Zuschlag 105 € (EZ-Unterbringung ggf.
im Nachbarhaus). Leistungen: Flug von Hamburg nach Menorca und
zurück. Flughafentransfer auf Menorca bei An- und Abreise. Wander-
transfers gemäß Programm. 7 Übernachtungen im Doppelzimmer
mit Bad oder Dusche/WC. Halbpension bestehend aus Frühstücks-
büfett und Abendessen. Örtliche Wander- und Reiseleitung.Teilneh-
merzahl:12–20.Kennwort:Meno17.AnmeldungdurchAnzahlung:
240 € im DZ, 260 € im EZ. Anmeldeschluss: 30. 12. 2016. Restzahlung
bis 17. 1. 2017. Rückfragen bei U.+J. Kofahl, 040 64089554,
Uschi.Juergen.Kofahl@t-online.de

Do., 17. 11. 2016 – Di., 29. 11. 2016 Heinz Peper

Safari in die Serengeti Tansanias
„Auf den Spuren von Bernhard
Grzimek“ In Zusammenarbeit
mit IC Naturreisen plant der
NABU Hamburg eine 13-tägige
Safarireise nach Tansania. Rei-
che Vogelwelt mit 1.125 nachge-
wiesenen Arten. Intensive Reise-
route durch die schönsten Natio-
nalparks. Beobachtung charakteristischer Vögel. Einmalige Vielfalt
der afrikanischen Großsäuger.
Reiseroute: Hamburg/Frankfurt, Arusha, Tarangire Nationalpark,
Lake Manyara Nationalpark, Karatu, Serengeti Nationalpark, Karatu,
Arusha, Frankfurt/Hamburg. Teilnehmerzahl: 11, Reisepreis inkl.
Flüge und Transfers ca. 4.812 € p. P. im DZ, EZ-Zuschlag 320 €. Tägli-
ches Frühstück (meist in Bu<etform). Tägliches Mittagessen (wäh-
rend der Safari in Form einer Lunch Box). Anmeldung durch Anzah-
lung: 720 € p. P. im DZ / EZ 1040 € Kennwort: Serengeti16. Anmelde-
schluss:1.4.2016.QualifizierteörtlicheenglischsprachigeDriver/Gui-
des pro Fahrzeug sowie ein lokaler deutschsprachigerReiseleiterund
ein englischsprachiger tansanischer ornithologischer Reiseleiter für
die gesamte Gruppe. Deutsche ornithologische Reiseleitung ab/bis
Frankfurt Flughafen. Reiseleitung und Reisebegleitung durch den
NABU Hamburg. Nähere Informationen zu dieser Reise bei Heinz Pe-
per, Tel: 0176/80 86 95 35 oder E-Mail: peper@NABU-Hamburg.de

&

Gira<e · B. Reimer

Die folgenden Reisen sind ausgebucht:
Do., 24. 3. bis Di., 29. 3. 2016 SiegfriedHeer
VogelkundlicheOsterreisenachHörnum/Sylt

Sa., 21. 5. bis Mo. 23.5.2016 HeinzPeper
DieVogelweltaufTipperneundSkjernEnge–Dänemark

Küste in Menorca · J. Kofahl



A N Z E I G E

T A G E S - B U S F A H R T E N
Wenn nicht anders angegeben: Fahrpreis p. P. 25 €, Nichtmitglieder zahlen 5 € mehr,
Einkehr wird genannt, Rückkehr in HH ca. 19:00 / 20:00 Uhr. Alle Busfahrten beginnen
und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof Dammtor, Moorweide. Min-
destteilnehmerzahl : 23

Do., 10. 3., 8:00: Wasservögel u. nordische Singvögel an der Nordsee-
küstebei Westerhever u. am Katinger Watt. Einkehr zu KaRee und Kuchen im Roten
Haubarg bei Witzwort. Kennwort: Haubarg16 Hans Riesch

Sa., 19. 3., 7:00: Insel Poel, Ostseeküste im Frühling,weite Ostseewatten bei Goll-
witz an der Insel-Nordspitze, Strandwanderung bis Schwarzer Busch, Beobachtun-
gen in Kirchdorf, Mittagseinkehr möglich. Weiter NSG Fauler See u. Strandabstecher
nach Timmendorf. Wir rechnen mit Gänsen, Schwänen u. Sägern, sowie den ersten
Limikolen auf dem Frühjahrs-Heimzug, außerdem mit interessanten Greif- u. Sing-
vögeln. Bei 3 bis 4 Stopps werden Strecken von insgesamt max. 9 km gegangen.
Kennwort: Poel16 Hans Riesch

Sa., 2. 4., 7:00: NABU-Hamburg Schutzge-
biet Wrechow, Wasservogel- u. Limikolen-
zug. Auf dem Deich das Schutzgebiet umrun-
den, und dabei die (meist) großen Mengen an
Enten, Tauchern und Limikolen betrachten. Vie-
le Arten von Greifvögeln wahrscheinlich. Weg-
strecke am Wrechow: gut 8 km. Anschl. bei gutem Wetter noch Abstecher an die
Taube Elbe bei Dannenberg, bei max. 3 km Wegstrecke, gr. Artenspektrum zu er-
warten. Kennwort: Wrechow16 Hans Riesch

Do., 7. 4., 8:00: Frühling auf Fehmarn. Wanderung an
der Westküste (ca. 7 km) von Orth an der Sulsdorfer Wiek
und dem Flügger Watt entlang bis zum Wasservogel-Reser-
vat Wallnau mit guten Beobachtungsmöglichkeiten. Ein-
tritt 7 €, für Mitglieder frei. Einkehr in Wallnau. Nachmittags
im Norden vom Niobe-Denkmal zum NSG Grüner Brink,
ca.4 km. Kennwort: Orth16 Siegfried Heer

Sa., 23. 4., 7:00: Frühling in der Lünebur-
ger Heide. Rundweg (4,4 km) durch das Pietz-
moor bei Schneverdingen. Beobachtungen von
Krickenten u.a. Anschließend in die Nähe von
Wesel. Rundweg von etwa 4,5 km Länge mit
Baumpieper, Schwarzkehlchen, Feldlerche und
evtl. Heidelerche. Abschluss in Undeloh. Hier
kleinere Wanderungen und Einkehr. Kennwort: Heide16 Dr. Johannes Klemenz

Mi.,4.5.,6:45,Fahrpreis38€(inkl.SchiRfahrt):RastplätzederRingelgänseauf
der Hallig Hooge. Verschiedene Watvogel-Arten nutzen die Hallig als Rastplatz
oderBrutort.Sehenswürdigkeiten: Johannes-Kirche,Heimatmuseum,Königspesel,
Erlebniszentrum Mensch & Watt, Sturmflutkino. Aufenthalt auf Hooge bis 4,5 Std.
Bei Bedarf Wanderkarte für individuelle Erkundungen. KaRee/Kuchen u. kl. Speisen-
Angebot an Bord. Kennwort: Hooge16 Siegfried Heer

So., 15. 5., 7:00: Die Nordsee um Eiderstedt. Wir beobachten am Meldorfer
Speicherkoog u. am Eidersperrwerk, wandern durchs Katinger Watt (ca. 4 km).
Café-Besuch am Nachmittag mögl. Kennwort: Watt16 Cornelius Schulz-Popitz

Sa., 28. 5., 7:00: Pinnower See und Schlagsdorf. Start in Pinnow bei Schwerin
u.wirwanderndurchdasNSGTrockenhängeamPetersberg(6km).UnbekanntePfa-
de und Hutebäume. Am Lehrpfad geologische Ausblicke. Schlagsdorf an den Me-
chower See bei Ratzeburg. Versch. Möglichkeiten: a: Grenzwegtour (4 km) b: Besuch
des Grenzmuseums c: Einkehr im Cafe Grenzstein. Kennwort: Peter16

Uschi und Jürgen Kofahl

Sa., 4. 6., 7:00: Naturbeobachtungen im Drawehn und in der Land-
graben-Niederung im südlichen Wendland. Erste Station: Kapellenruine
Spithal aus dem 12. Jahrh., in Verbindung mit der Beobachtung des reichen Sing-
vogellebens am Waldrand. Weiter Richtung Salzwedel zu den Brietzer Teichen (Wan-
derung 1,6 km). Nahrungsgebiet Ziegeleiteiche für Seeadler und Schwarzstorch.
Weiter zu den Feldern bei Volzendorf in der Landgraben-Niederung (Wanderung ca.
4 km). Hier brütet die seltene Wiesenweihe. Außerdem Uferschwalbe, Ortolan, Grau-
ammer, Pirol. Zwischenstopp in der Nemitzer Heide für einen Imbiss und Spazier-
gang. Weiter zum Barockgarten der Buchautorin und Journalistin Eva Kohlrusch in
Künsche. Kennwort: Landgraben16 Dr. Johannes Klemenz

Sa., 18. 6., 7:00, Fahrpreis 56 € (inkl. SchiRfahrt ab/bis Büsum):Hochseevögel auf
Helgoland. In den Brutfelsen beobachten wir Trottellummen, Basstölpel, Tord-
alken, Eissturmvögel u. Dreizehenmöwen mit ihren Jungvögeln. Mit etwas Glück
sehen wir den Karmingimpel, der auf Helgoland Brutvogel ist. Zu dieser Zeit bota-
nisch interessant: der wilde Klippenkohl, die Urform unserer Kohlsorten, u. die Pfeil-
kresse.RundgangKlippenwegca.3km.AufenthaltaufHelgolandbis4Std.Rückkehr
in HH ca. 20:30. Kennwort: Brutfelsen16 Siegfried Heer

Do., 30. 6., 8:00: Biosphärenreservat Schaalsee.
Wanderung ca. 11 km (evtl. Abkürzung) vom IZ Pahlhuus
inZarrentinüberSiedlungSchalißamSchaalseeaufdem
neuen WW am NSG Boissower See entlang bis Bantin.Wir
überqueren mehrere Male den naturnahen Hammer-
bach. Historische Felsbrücke. Kurze Wanderung im
Lehmbaudorf Techin. In Lassahn Kirchenbesichtigung u.
Endeinkehr im Seeblick. Kennwort: Schaalsee16 Siegfried Heer

Näheres zu folgenden Fahrten im Programm 2/16 oder im Internet:
Sa., 9. 7.: Moorlilienblüte im NSG Lüneburger Heide. Kennwort:
Möhr16, Siegfried Heer
Sa., 16. 7.: Rambower Moor u. Stixer Dünen. Kennwort: Rambow16,
Dr. Johannes Klemenz
Sa., 13. 8.: Nordsee mit Meldorfer Speicherkoog und Deichvorland
Friedrichskoog. Kennwort: Meldorf16, Hans Riesch
Sa., 20. 8., 9:00, Fahrpreis € 35,00: Kultur und Natur (2). Kennwort:
NordArt16, Cornelius Schutz-Popitz
Sa., 27. 8.: Schellbruch bei Lübeck / Ruppersdorfer See. Kennwort:
Ratekau16, Hans Riesch
Sa., 10. 9.: Fehmarn – Grüner Brink und Wallnau. Kennwort:
Fehmarn16, Hans Riesch.

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe des Kennwortes, des Reisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
und E-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich!
Wichtig: Für alle Busfahrten muss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungen geschieht in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.
Bei Rückfragen: Claudia Wieman, dienstags von 8.30 bis
17 Uhr, (040) 69 70 89 – 30. In dringenden Fällen auch mo-
bil: (0179) 84 27 846. Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gen nur durch Überweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von 10 €/Tag, bei Tagesbusfahrten 5 €/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise / Fahrt abgesagt werden. Bei Auslandsreisen gültigen
Personalausweis / Reisepass mitnehmen!
Bei Rücktritt durch den Reisenden ergibt sich ein pau-
schalierter Anspruch auf Rücktrittsgebühren (in % des Rei-
sepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen bis 42 Tage vor
Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42 Tage 20%, ab 28
Tage 30%, ab 14 Tage 50%, ab 7 Tage 80%, ab 1 Tag und bei
Nichterscheinen 100%.
Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit

Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.
Bei Bustagesfahrten Vollverfall. Kulanzregelung erfragen.
Versicherungen: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie eine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherung abschließen.
– IMPRESSUM
Herausgeber: NABU Hamburg, Reisen & Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: Britta Reimer, (040) 69 70 89 16
Auslandsreisen: Heinz Peper, (0176) 80 86 95 35

ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Am Orther Hafen · W. Jenzen

Pietzmoor · A. Köster

Goldschmied · A. Köster

Lehmhaus Techin · A. Köster



Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

mit AUTOKRAFT-Bus 8110 bis Delings-
dorf, Dorfstr. TreR: 10:00. HVV-Ring C. An-
meldung bis 28. 4. Tel: 04107 4257 (AB).

R.Toschek,W.Schmidt

TERMINE MAI 2016
So., 1. 5., 10 km: RW NSG und LSG
Stapelfelder Moor. Mögl. Erweite-
rung um 5 km durch das NSG Höltig-
baum bis zur BHS dort. RB81 Hbf. 9:08
(hinten einsteigen) bis Rahlstedt, wei-
ter 9:32 mit Bus 364 bis Stapelfeld,
Reinbeker Str., dort TreR: 9:45.

Annelies van Houten

Do., 5. 5., 35 km: Fahrradtour
durch NSG Stellmoorer- und
Ahrensburger Tunneltal. Eisdiele
in Ohlstedt, NSG Rodenbeker Quellen-
tal, Hainesch-Iland bis Volksdorf. U1
Hbf.-Süd 9:28 bis Berne, dort TreR:
10:00. Annelies van Houten

Sa., 7. 5., 17 km: Vogelkundliche
Rundw. um Volksdorf. Saselhei-
de, Moorbek, Volksdorfer Wald, zurück
zum Ausgangspunkt. U1 Hbf.-Süd 9:28
bis Meiendorfer Weg,dort TreR: 10:00.

Annelies van Houten

Sa., 7. 5., 16 km, F: Rundw. Nahe /
Nienwohlder Moor / Sülfeld. U1
Hbf.-Süd 8:45 bis Ochsenzoll, weiter
9:25 mit AUTOKRAFT-Bus 7550 bis Na-
he, Wakendorfer Str. TreR: 10:00 Park-
platz Lidl. HVV-Ring C.

R. Toschek, W. Schmid

Mi., 11. 5., 12 km, F: Vögel & Orchi-
deen. Rundw. im NSG Boberger Nie-
derung. Abk. möglich. S21 Hbf. 9:24 bis
Mittlerer Landweg, weiter 9:52 mit Bus
221 bis Boberger Furtweg, dort TreR
10:00. Winfried Schmid

Do., 12. 5., 12 km / 4 Std, F: Ornitho-
logische Abendwanderung im
NSG Höltigbaum. RB 81 Hbf. 17:38
(hinten einsteigen) bis Rahlstedt , wei-
ter 18:03 mit Bus 462 bis NSG Höltig-
baum. TreR: 18:30 Haus d. Wilden Wei-
den, Eichberg 63. Winfried Schmid

Mo., 16. 5., 25 km: Rundw. Ahrens-
burg. Volksdorfer Wald, Tonradskop-
peln u. Erlengrund-WW, weiter auf Al-
fred-Rust-WW und zurück. U1 Hbf.-Süd
9:28 bis Meiendorfer Weg, dort TreR:
10:00. Annelies van Houten

Mi., 18. 5., 17 km: Abendwande-
rung durch den Wohldorfer
Wald u. Duvenstedter Brook.
Kraniche, Wild und Fledermäuse und
Laubfroschkonzert. U1 Hbf. 16:13 bis
Ohlstedt. TreR: 17:00, Ende ca. 23 Uhr in
Ohlstedt. Heinz Peper

Sa., 21. 5., 10 km, F: Naturk. Exkursion
auf Lühesand. Pionierinsel (Möwen-
Kolonie, u. a. Schwarzkopfmöwen).
Evtl. Karmingimpel,Tockenrasenvege-
tation. Einkehr mögl. S3 Hbf 8:08 bis
Neugraben, weiter 8:40 mit Bus 257 bis
Jork, Marktplatz , weiter 9:19 Bus 2357
bis Grünendeich, Mojenhörn. TreR: 7:50
Reisezentrum Hbf wegen Gruppen-
ticket. HVV-Ring E. Siegfried Heer

So., 29. 5., 70 km: Fahrradrundtour
auf Staatsbahntrassen, mit div.
Stopps u. Einkehr Erdbeerhof Glanz /
Delingsdorf. Wir kommen an einigen
Meilensteinen (1843) vorbei. Fernglas
mitbringen. U1 Hbf.-Süd 9:28 bis Berne,
dort TreR: 10:00. Annelies van Houten

TERMINE JUNI 2016
Do., 2. 6.: Feierabend-Fahrrad-
tour Stellmoorer Tunneltal u.
Höltigbaum, wir umrunden Rahl-
stedt mit einigen Stopps. TreR: 18:00
Helmut-Steidl-Platz, Rahlst. Bahnhofstr.
Max.20 Teilnehmer, Anmeldung unter:
0176 / 81416619. Werner Jansen

trum Hbf 9:30 (TreRen für Gruppenkar-
te bis 8:45). Ingeborg Schuhart

Sa., 9. 4., 17 km, F: Frühjahrsblüher
und Wasservögel. Jersbeker Forst,
Neuer Teich, Barockgarten Jersbek,
Kiesgruben, evtl. Binnenhorster Teich.
RB 81 Hbf. 9.08 bis Ahrensburg , weiter
9:36 mit AUTOKRAFT-Bus 8110 bis El-
menhorst, Schulstraße, TreR: 10:10.
HVV-Ring D. Rosemarie Toschek

So., 10. 4., 55 km. Fahrradtour vom
Höltigbaum in den Sachsen-
wald. TreR: 10:00, Haus der Wilden
Weiden, Eichberg 63, HH-Rahlstedt,
Tour dauert bis ca. 17:00. Max. 20 Teil-
nehmer, Anmeldung bitte unter: 0176
81416619. Werner Jansen

So., 17. 4., 12 km: RW Großensee,
Mönchsteich. RB 81 Hbf. 8:08 (hin-
ten einsteigen) bis Rahlstedt, weiter
8:32 Bus 364 bis Großensee, Hamburger
Str., dort TreR: 9:00, HVV-Ring C.

Wolfram Hanoldt u. Merve Böttger

2 Di., 19. 4., 10 – 12 km: Rundw.
Himmelmoor bei Quickborn.
Hochmoor mit oRenen Wasserflächen,
Rückweg d. Waldgebiet. S21 Hbf. 10:18
bis Eidelstedt, weiter 10:36 mit A1 bis
Quickborn.TreR: 11:00 in der Schalter-
halle, ggf. Weiterfahrt bis Torfwerk Ein-
feld. Barbara Vogel

2 Di., 26. 4., 25 km: Fahrradtour
Alsterquelle, Alsterniederung, Schlap-
penmoor mit Picknickpause.U1 Hbf.-
Süd 9:55 bis Norderstedt Mitte, weiter
10:38 mit der A2 bis Meeschensee.TreR:
11:00 (keine Parkplätze). 11:20 Alster-
quelle Infotafel („P“). Barbara Vogel

Fr., 29. 4., 12 km: Kloster Nütschau
über Brennermoor und Alt Fresen-
burg. RE 8 Hbf. 9:04 bis Bad Oldesloe.
Dort TreR vor dem Reisezentrum 9:30.
TreRen für Gruppenkarte bis 8:45 Hbf.
Reisezentrum. Ingeborg Schuhart

2Sa., 30. 4., 8 km: Billewanderung
von Witzhave nach Aumühle.
Schönen Ausblicke ins Billetal. Hbf.-
Nord U2 9:54 bis Steinfurther Allee, wei-
ter 10:23 mit Bus 133 bis Witzhave, Oher
Weg, dort TreR: 10:50. U. & J. Kofahl

Sa.,30.4.,12km,F:Spargelessenbei
Glantz und Gloria. RW Delingsdorf,
Bargteheider Moor, G & G, Delingsdorf.
R10 Hbf. 9:08 bis Ahrensburg, weiter 9:36

TERMINE MÄRZ 2016
Sa., 12. 3., 13 km: Rundw. Höltig-
baum. RB81 Hbf. 9:08 bis Rahlstedt und
weiter Bus 462 um 9:32 bis NSG Höltig-
baum, TreR b. Haus d. Wilden Weiden um
9:45. AnneliesvanHouten

So., 13. 3., 16 km, F: Frühlingser-
wachen in der Stormarnschen
Schweiz. Naturk. RW Lütjensee, Hain-
holz,NSGKranika,ForstBergen,Tymmo-
Kirche. RB 81 Hbf. 10:08 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt, weiter 10:32 mit Bus
364 bis Lütjensee Kreuzung,TreR: 11:00.
HVV-Ring C. RosemarieToschek

Mi., 16. 3., 10 km: Botanischer Gar-
ten. Fähre 62 nach Neumühlen. Entlang
derElbenachTeufelsbrück,JenischPark,
Westerpark. TreR: 10:15 HH-Landungs-
brücken, Brücke 3. WinfriedSchmid

Do.,17.3.,7km:ÖjendorferFriedhof
und Öjendorfer See. U2 Hbf.-Nord
9:49 bis Horner Rennbahn, weiter 10:05
mit Bus 461 bis Feierhallen, dort TreR:
10:15. WolframHanoldtu.MerveBöttger

Sa., 19. 3., 16 km, F: Rundw. Hahn-
heide / Koberger Forst / Ober-
teich.RB81Hbf.9:08(hinteneinsteigen)
bis Rahlstedt, weiter 9:32 mit Bus 364 bis
Trittau,GrönwohlderStr.,dortAbholung.
TreR: 10:15 Grönwohld Post-Str., Tank-
stelle. HVV-Ring C. RosemarieToschek

Fr, 25. 3., 10 km:Ostsee u. Trave zum
Priwall. Wir gehen zur Priwallfähre,
umrunden die Priwallhalbinsel mit Blick
aufdiePötenitzerWiek.AmOstseestrand
zurück nach Travemünde. Hbf. 8:04 nach
Travemünde-Strand. TreR: vor dem RZ
im Hbf. zwecks Sonderfahrschein bis
7:45. Kleingeld f. die Priwallfähre.

CorneliusSchulz-Popitz

TERMINE APRIL 2016
So., 3. 4., 14 Km, F: Höltigbaum.
Rundw. NSGs Stellmoorer Tunneltal
und Höltigbaum. RB 81 Hbf. 9:38 (hin-
ten einsteigen) bis Rahlstedt, weiter
10:03 mit Bus 462 bis Rahlstedter Grenz-
weg, Bushalte „NSG Höltigbaum“. TreR:
10:15 Haus der Wilden Weiden, Eich-
berg 63. Winfried Schmid

Mi., 6. 4., 15 km: „Anemonenwan-
derung“ Reinfeld. RE 8 Hbf. 9:04 bis
Bad Oldesloe. TreR vor dem Reisezen-

D A S W A N D E R P R O G R A M M

Karmingimpel · U. Stehnck

H. Riesch

DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerin auf Seite 2, RuW unten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oder Gummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe

eines TreRs im Hbf. ergeben sich dort die
anteiligen Kosten für Gruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter dem Motto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft im Vordergrund steht.

DIA-NACHMITTAGE IN DER NABU-GESCHÄFTSSTELLE
Klaus-Groth-Str. 21 (U/S bis Berliner Tor, 7 Min. Fußweg). Beginn 15:00. Eintritt frei; um
Spenden, auch in Kuchenform, wird jedoch gebeten. Die Vorträge beginnen im Anschluss
an ein gemeinsames KaReetrinken. (Organisation: Marlies Dittrich und Deert Jacobs)

Sa., 5. 3. 2016: Argentinien und
Chile. 3-monatige PKW-Rundreise
durch Argentinien und Chile zu den
schönsten Landschaften: Hochan-
den, Atacamawüste, Atlantik- u. Pazi-
fikküste sowie Feuerland. Christi-
ne Laub und Hans Riesch zei-
gen eine Auswahl ihrer Bilder von
einer 18.000 km langen Fahrt und be-
richten über ihre Eindrücke.
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Wassingt dennda?
Spaziergänge zum Kennenlernen der heimischen Vogelwelt in den Monaten

März bis Juni 2016
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Planten un Blomen
a) jeweilsMontag um18:00Uhr
am21.März und 11. April
Führung:KarenMielke, SonjaOppelt
Treff: U-Bhf. Stephansplatz, AusgangPlanten
unBlomen (beimBuchladen)
b) jeweils Samstag um8:00Uhr
23.April, 21.Mai
Führung: Thomas Schmidt
Treff: Eingang Fernsehturm

Stellinger Schweiz
Freitag, 29.April um 18:00Uhr
Führung: Christa Fischer,Olaf Studt, Torben
Rust
Treff:HVVBusstopp 181Hagenbeck
Nordeingang

NSG Eppendorfer Moor
jeweils Freitag um18:00Uhr
am 1. und 15. April, 20.Mai
Führung: Christa Fischer, Irene Poerschke,
Olaf Studt, TorbenRust
Treff: EckeAlsterkrugchaussee / Borsteler
Chaussee, Schautafel desNABU

Stadtpark
a) jeweilsMittwoch
23.März um17Uhr und
13. und 27.April um 18:00Uhr
Führung:MichaelObladen
Treff: vor demPlanetarium

b) jeweilsDonnerstag um17:00Uhr
am31.März, 14. April, 19.Mai
Führung:NABUWandsbek
Treff: BeimEisbär, Südring/ Ecke
Spielwiesenweg

Bramfelder See / Seebek / Appel-
ho=weiher
jeweils Freitag um18:00Uhr
am15., 22. und 29.April
Führung:NABU-GruppeBramfeld /Ohlsdorf /
Barmbek

Treff:HVVBusstopp 177 Bramfelder See
(Endhaltestelle)

Ohlsdorfer Friedhof
a) jedenDonnerstag um18:00Uhr
vom7.April bis 28.April und vom
19.Mai bis 9. Juni
Führung: Thomas Schmidt
b) jeweilsDienstag um18:15Uhr
am5. und 19.April, 3. und 24.Mai, 7. Juni
Führung:UlrikeHanke,UweKühn
Treff a) undb):Haupteingang Friedhof

Gut Karlshöhe
jeweils Sonntag um15:00Uhr
am22.Mai und 5. Juni
Führung:MichaelObladen
Treff: Vor demweissenGutshaus

Wittmoor
jeweils Sonntag um10:00Uhr
am3.April, 22.Mai, 5. Juni
Samstag, 18. Juni um 16:00Uhr
Führung:MichaelObladen
Treff:HVVBusstopp 276 Fiersbarg

Raakmoor und Hummelsbüttler
Feldmark
jeweilsDienstag um17Uhr
am 12. und 26.April, 10. und 24.Mai, 7. Juni
Führung: JoachimHorstkotte
Treff: U-Bhf. Langenhorn-Nord

Norderstedt / Stadtpark
a) jeweils Samstag um9:00Uhr
am2. und 30.April
b) jeweils Samstag um18Uhr
am16.April und 7.Mai
Führung:NABUNorderstedt
Treff a) undb):Haupteingang

Volksdorf Ost / Moorbek
jeweilsMittwochum18:00Uhr
am20.April und 11.Mai
Führung: SusanneNagel-Barth
Treff: U-Bhf. Buchenkamp

Schüberg
jeweilsDonnerstag um18:00Uhr
am21.April, 12.Mai und2. Juni
Führung: JürgenW.Berg
Treff: „Haus amSchüberg“,Wulfsdorfer
Weg 33,Ammersbek

Bredenbeker Teich / Neuer Teich
Donnerstag, 7. April um 18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Am Bocksberg
Donnerstag, 12.Mai um18Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Forst Hagen
Donnerstag, 21. April um 18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

Manhagener Teiche
Donnerstag, 14. April um 18Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Schmalenbeck

NSG Stellmoorer Tunneltal
jeweilsMittwochum18:00Uhr
am13., 20. und 27.April, 11., 18. und 25.Mai
Führung:WolframHanoldt
Treff:HVVBusstopp 24, Ecke Saseler /
Meiendorfer Straße

NSG Stellmoorer Ahrensburger
Tunneltal
Donnerstag, 19.Mai um18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff: U-Bhf. Ahrensburg-West

NSG Höltigbaum
jeweilsDonnerstag um18:00Uhr
am14.April, 12.Mai und2. Juni
Führung: Sabine Jortzik,MonikaOhm
Treff: EckeHagenweg / Fattsbarg

NSG Höltigbaum, Stormaner Teil
Donnerstag, 26.Mai um18:00Uhr
Führung:UweKrohn
Treff:HVVBusstopp 269,Dänenweg

Wandse / Berner Au
jeweils Sonntag um9:00Uhr
am20.März, 10., 17. und 24.April,
8. und 22.Mai
Führung:NABU-GruppeWandsbek
Treff: SchleusenbrückeKupferdamm

Eilbektal
jeweilsMontag um18:00Uhr

Naturschutz in Hamburg 1/16 PROGRAMM
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am 14.März, 4. und 25.April
Führung: SonjaOppelt
Treff: S-Bhf. Friedrichsberg

Wandse
Sonntag, 15.Mai um9:00Uhr
Führung:NABUWandsbek
Treff: vor ehem. InfopunktWandse, SylterWeg
2, EckeWalddörfer Straße

Jacobipark
Montag, 18. April um 18:00Uhr
Führung: SonjaOppelt
Treff: Eingang JakobiparkWandsbeker
Chaussee (gegenüber derKantstraße)

Öjendorfer Park / See / Friedhof
jeweils Freitag um18:00Uhr
am8. und22.April, 6. und 20.Mai
Führung:Winfried Schmid,GeerdTafelsky
Treff:NABU-Hütte /NordseiteÖjendorfer See,
Parkplatz Bruhnrögenredder (10Min. Fußweg
vomHVVBusstopp 263Gleiwitzer Bogen)

NSG Boberger Niederung
Donnerstag, 21. April um 17:00Uhr
Führung:Axel Jahn
Treff: InfohausBoberger Furt 50

Geesthacht Waldfriedhof
jedenMittwochum18:30Uhr
ab 6.April bis 25.Mai
Führung:NABU-GruppeGeesthacht
Treff: amParkplatz „Waldfriedhof“

NSG Heuckenlock
jeweils um 18:23Uhr
Donnerstag, 21. April
Montag, 30.Mai
Führung: SigfriedHeer

Treff:HVVBusstopp 351Heuckenlock
(ab S-Bhf.Wilhelmsburg 18:12Uhr)

Harburg / Stadtpark
jeweils Samstag um17:00Uhr
am9.April, 21. und 28.Mai, 18. Juni
Führung:NABU-Gruppe Süd
Treff:HVVBusstopp 145 Freizeitbad
Midsommerland

NSG Moorgürtel
a) Sonntag, 24.April um6:00Uhr
Treff: S-Bhf.Neugraben,Ausgang zum
P+R-Parkhaus (amunterenEndederTreppe)
b) Sonntag, 29.Mai um9:00Uhr
Führung:NABU-Gruppe Süd
Treff: S-Bhf. Fischbek (AusgangnachNord)

Grünzug Altona
jedenDienstag um18:00Uhr
ab 29.März bis 26.April (außer 12. April)
Führung:KarenMielke
Treff: Eingang St. Johanniskirche,
Max-Brauer-Allee

Hauptfriedhof Altona
jeden Samstag um9:00Uhr
ab 26.März bis 30.April
Führung: SolmsTente
Treff:Haupteingang, Stadionstraße

Jenischpark
jeweilsMittwochum18:00Uhr
am 13.April, 11. und 18.Mai
Führung: IlseHoltz,Dr. Ernst Schaumann
Treff: EingangHochrad (WeißeMauer)

Blankeneser Friedhof / Marienhöhe
Samstag, 16. April um 18:00Uhr
Freitag, 22.April um 18:00Uhr
Samstag, 30.April um8:00Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff:HVVBusstoppM1Blankeneser Friedhof
Haupteingang

Sülldorfer Feldmark
Freitag, 13.Mai um18:00Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff: S-Bahnhof Sülldorf

NSG Wittenbergen
Sonntag, 1.Mai um8:40Uhr
Führung:MatthiasVotel
Treff:HVVBusstopp 189TinsdalerKirchen-
weg

Wedeler Autal
a) Samstag, 13. Februar um16:00Uhr
Samstag, 19.März um17:00Uhr
Samstag, 28.Mai um19Uhr
Führung: Jens Sturm

b) jeweilsDonnerstag
am24.März um16:00Uhr
21. April und 19.Mai um18:00Uhr
c) jeweilsDonnerstag
am7.April um 16:00Uhr
9. Juni um 18:00Uhr
Führung: Ilona vandenBoom
d) jeweils Sonntag um9:00Uhr
am10.April und 8.Mai
Führung:HelgaKohlrausch
Treff a), b), c) undd): vor demS-Bhf.Wedel

Schnaakenmoor
Sonntag, 24.April um 18:30Uhr
Montag, 16.Mai um19:00Uhr
Führung:DorleHauschildt
Treff: EckeKlövensteenweg / Feldweg 84,
2 kmnördlich vomS-Bhf. Rissen

Schenefeld / Düpenau
jeweilsDonnerstag um18:30Uhr
am21.April, 12.Mai
Führung:MargritMeixner
Treff:HVVMetro-Busstopp 2 Schenefeld
Rathaus / EKZ

Osdorfer Feldmark / Düpenautal
Dienstag, 29.März um17:00Uhr
Sonntag, 22.Mai um9:00Uhr
Donnerstag, 26.Mai um18:30Uhr
Führung: Beate Eisenhardt
NeuerTreff: Parkplatz Freibad
AmOsdorfer Born

Niendorfer Gehege
Samstag, 19.März um16:00Uhr
jeweils Freitag um18:00Uhr
am8.April, 13. und 27.Mai
Führung: Christa Fischer, Irene Poerschke,
Olaf Studt, TorstenRust
Treff:NiendorferKirche

Hammer Park
jeweils um 18:30Uhr
Sonntag, 24.April
Dienstag, 10.Mai
Führung: SilkeAbicht
Treff: U-Bhf.HammerKirche

Berner Gutspark
jeweils um 18:30Uhr
Mittwoch, 27. April
Donnerstag, 12.Mai
Führung: SilkeAbicht
Treff: U-Bhf. Berne

Führungen im Rahmen des „Was singt
denn da?“-Programms sind kostenlos,
Spenden daher stets willkommen.
Bitte Ferngläser mitbringen.
Hunde müssen bitte zuhause bleiben.

100%
abbaubare

Reinigungsmittel
undWaschmittel

Ersparen Sie sich
und Ihrer Umwelt

unnötige Belastung

Rufen Sie an

conlei
Telefon: (040) 209 755 42
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Eine schöne Anekdote ist, dass aus Pinnow/
Petersberg das Petermännchen stammt, der
Geist des Schweriner Schlosses.DiesesGebiet
soll durch Gänge mit dem Schweriner Schloß
verbunden sein. Gesehen wurde der Geist bei
diesem Ausflug nicht, dafür aber Wiesenwei-
he, Königskerzen, Landkärtchen, Rosenkäfer
und Neuntöter.

Nachdem wir die Trockenhänge „überwun-
den“haben, ging es aneinemFuchsbauvorbei
hinunter zu einer kleinen alten Hutewiese am
Bach. Bei einer Rast konnten wir mehrfach
denEisvogel vorbeifliegensehen.Undzuunse-
rem Erstaunen gab es hier eindeutige Biber-
spuren. Auf dem Weg zu unserem Bus war
sehr gut und sehr lange ein Ortolan auf einer
Stromleitung zu beobachten.

Am Bus konnten wir uns mit Würstchen
und viel Selter – schließlich hatten wir schon
die 30 Grad-Grenze überschritten – stärken,

um noch einen kleinen Naturlehrpfad mit
schönen Aussichten zu genießen.

In Schlagsdorf (nordöstlich von Rat-
zeburg) wurde eine Kaffeepause mit selbst-
gebackenen Kuchen im Garten einge-
legt. Einige Teilnehmer schauten sich
anschließend das Grenzmuseum an.
Die übrigen zogen los zum ehemaligen
Grenzstreifen mit einem sehr stillen und
menschenleeren Tal, in dem der Feldschwirrl
zu hören und das Tausendgüldenkraut zu
sehen war. Allerdings brachen einige früher,
andere später ab, da es bei 34 Grad im Schat-
ten kaum noch auszuhalten war. Trotz allem
hörten und sahen wir mehr, als wir bei dieser
Hitze im Juli erwartet hatten.

Uschi und Jürgen Kofahl

i Sollten Sie diesen Ausflug im letzten Jahr
verpasst haben, dann haben Sie am 28. 5. 2016

die Gelegenheit mitzufahren. Aktuelle Reise-
angebote des NABU Hamburg finden Sie in
der Heftmitte oder unter
www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrendes Gedenken der verstorbenen

Mitglieder
3. Ehrungen
4. Schriftlicher Bericht des Vorstands und

derGeschäftsführung
5. Schwerpunktthema
6. FinanziellerRechenschaftsbericht
7. BerichtderKassenprüfer
8. EntlastungdesVorstands
9. BestätigungdesLandesjugendsprechers
10. Wahl einesKassenprüfers
11. WahlderDelegiertenzurBundesvertre-

terversammlung
12. Anträge an die Bundesvertreterver-

sammlung
13. Anträge
14. Verschiedenes

WeitereAnträgeundTagesordnungspunk-
teerbittenwirbis24.März2016, spätestens
bis 21. April 2016 an die Geschäftsstelle.
Diese, wie auch der schriftliche Jahresbe-
richt, werden vorab veröffentlicht unter
www.NABU-Hamburg.de DerVorstand
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Einladung zurMitgliederversammlung

REISEN UND WANDERN:HeißerTagmit Eisvögeln

[T. Dröse]

Der Eisvogel gehörte zu den Überraschungen dieser

Fahrt [F. Derer]

Alle Mitglieder des NABU-Landesverbandes Hamburg sind hiermit herzlich eingeladen.
Donnerstag, 28. April 2016, 18:00 Uhr im Hamburg-Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12, 20259 Hamburg.

Am 4. Juli leiteten wir unsere erste Bustour nach Pinnow bei Schwerin. Hier begab sich die
Reisegruppe auf Sandwegen in Richtung des Naturschutzgebietes Trockenhänge am Peters-
berg, einen Trockenstandort mit Magerrasen, Silbergrasfluren und Ginsterheide.
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Im Fahrwasser des Flüchtlingszuzugs werden
neben der Errichtung von Unterkünften nun
auch wieder Bauvorhaben aus der Schublade
gezogen, die bisher auf Widerstand stießen.
Dies und auch Äußerungen des Bundestags-
abgeordneten Johannes Kahrs (SPD), der
Naturschutzmüssenuneventuellweichen,be-
unruhigen aus Naturschutzsicht. Der NABU
gibt nun mit seiner Position „Wohnungsbau
undFlüchtlingsunterkünfte“ eineAntwort auf
diese Herausforderung.

„Selbstverständlich erkennen wir die Not-
lage der Flüchtlinge an“, stellt der NABU-Vor-
sitzende Alexander Porschke klar. „Wir spre-
chen uns daher für ihre menschenwürdige
Unterbringung in unserer Stadt aus.“ Doch
drohederverstärkteBauvonWohnungenund
Flüchtlingsunterkünften inGrüngebietenden
Naturhaushalt über Gebühr zu belasten. Der
NABU fordert deshalb, dass darauf bei der
Auswahl von Bauflächen Rücksicht genom-
men wird. Porschke: „Der Naturhaushalt
muss funktionsfähig bleiben.“ In Land-
schaftsschutzgebieten, in geschützten Bioto-
pen, imBiotopverbund, inLandschaftsachsen
und in großen, zusammenhängenden Grün-
gebieten dürfe nicht gebaut werden. „Dass
Naturschutzgebiete tabu sind, ist selbstver-

ständlich“, sagt der NABU-Chef. „Diese rote
Linie darf nicht überschritten werden.“

Ob sich der NABU damit durchsetzt, ist
fraglich.Denn schon jetztwerden für „Flücht-
lingsunterkünfte mit Perspektive Wohnen“
Landschaftsschutzgebiete in Anspruch ge-
nommen. Der Umweltverband fordert des-
halb zunächst, dass der Senat seine Anstren-
gungen auf der Suche nach Alternativen er-
heblich verstärkt. Vorschläge dafür hat der
NABU genug: Derzeit werden beispielsweise
rund 40.000 Wohnungen für gewerbliche
Nutzungenzweckentfremdet,währendgleich-
zeitigüber900.000QuadratmeterBürofläche
leer stehen. Hier wünscht sich der NABU vom
Senat ein strikteres Vorgehen. Weitere Alter-
nativen sind brach liegende oder noch bebau-

te Flächen, die neu genutzt werden sollen, so-
genannte Konversionsflächen, versiegelte
Areale im Hafen und im Stadtgebiet sowie be-
reits für Wohnungsbau vorgesehene Gebiete.
„Sicher fändemannochweitereAlternativen,
wenn man nur danach sucht“, ist Porschke
überzeugt. „Sie müssen auf jeden Fall vor dem
Zugriff auf unbebaute und unversiegelte
Grüngebiete ausgeschöpft sein.“ Außerdem
haltederNABUdie zeitweiseNutzungvonna-
turschutzfachlich nicht besonders wertvollen
undschnell in ihreraltenFunktionwiederher-
stellbaren Grünflächen (z.B. Kurzrasen) für
vertretbar. Ebenso kämen Gebiete, die im Flä-
chennutzungsplan bereits für Wohnen und
Gewerbe ausgewiesen sind, in Frage – voraus-
gesetzt, es handelt sich nicht um ökologisch

sensible oder großräumige, unzerschnittene
Verbindungsflächen zwischenwertvollenBio-
topen. Dass dieser Weg anstrengender ist als
der schnelle und vergleichsweise einfache Zu-
griff auf freie Grünflächen, liegt auf der Hand.
Aber diese Anstrengungen sollten uns die
Natur wert sein.

„Eines ist auf jeden Fall klar: Bei der Errich-
tung von Wohnungen und Flüchtlingsunter-
künftenmuss immerdienaturschutzrechtlich
geboteneKompensation gewahrt bleibenund
der Artenschutz berücksichtigt werden“,
betont der Naturschützer Porschke. „Wenn
eineGrünflächeunterBetonverschwindet, ist
die Natur für immer weg. Der Naturverlust
muss dann ortsnah und flächenbezogen tat-
sächlich ausgeglichen werden.“ Das habe in
der Vergangenheit leider nicht immer funk-
tioniert. „Wir erleben deshalb derzeit einen
realen Naturverlust in unserer Stadt.“ Zusätz-
lich zu dem gesetzlich gebotenen Ausgleich
schlägt der NABU vor, dass sich die Woh-
nungswirtschaft an der ökologischen Aufwer-
tung der StadtNatur beteiligt und somit einen
Beitrag zumErhaltderArtenvielfalt leistet. Im
Rahmeneines eigensdafürnochaufzulegenen
Programms sollen Parks, Grünanlagen und
sonstige Grünflächen naturnah umgestaltet
und ökologisch aufgewertet werden. „Die
Finanzierung kann durch einen festen Anteil
aus dem Investitionsvolumen für die Sied-
lungsentwicklungerfolgen,beispielsweise aus
den Wertsteigerungen der Grundstücke“,
konkretisiert der NABU-Chef. Er meint: „Wer
Grünflächen vergoldet, muss Tiere und Pflan-
zen dafür entschädigen.“

Bernd Quellmalz, Stellv. Geschäfts-
führer NABU Hamburg,
(040) 69 70 89 12,
quellmalz@NABU-Hamburg.de

i Die vollständige NABU-Position „Wohnungs-
bau und Flüchtlingsunterkünfte“ sowie einen
Videobeitrag dazu finden Sie unter www.NABU-
Hamburg.de/wohnungsbau

[Th. Müller / pixelio.de]

Bausenatorin Dorothee Stapelfeld (SPD) will
es, der Bergedorfer SPD-Vorsitzende Thies
Rabe auch: Neue Großsiedlungen auf der
grünen Wiese am Stadtrand wie einst in den
1970er Jahren.

Naturbiotope wie hier der Öjendorfer See dürfen dem Wohnungsbau nicht zum Opfer fallen [K. Wesolowski]

Bauboom bedrängt Biotope
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Im Vorwege der verpatzten Olympia-Bewer-
bung hatten Senat und Deutscher Olympi-
scher Sportbund in einer Absichtserklärung
gegenüber dem NABU viele ermutigende
Zusagen zu nachhaltigen Olympischen Spie-
len gemacht. Der Senat hatte sich unter an-
derem zur verbesserten Luftqualität, der
Reduzierung städtischen Lärms sowie zu kli-
maverträglichem Wirtschaften verpflichtet.
Wichtige und richtige Ziele, die in Hamburg
konsequent verfolgt werden müssen, wie der
NABU findet. Der Verband will sich deshalb
gegenüber dem Senat zukünftig noch deutli-
cher dafür einsetzen, die in derAbsichtserklä-
rung gemachten allgemeinen Zusagen zur
Nachhaltigkeit auch ohne Olympische Spiele
noch ernster zu nehmen. Sie dürfen nicht nur

für eine Großveranstaltung ausgeru-
fen werden, sondern müssen grund-
sätzlicherAnspruchderpolitischHan-
delnden sein.

Gerade weil Hamburg bis heute kei-
ne eigeneNachhaltigkeitsstrategie ent-
wickelt hat, war dem NABU während
der Bewerbungsphase um die Olympi-
schen Spiele die Stärkung der ökologi-
schen Säule ein wichtiges Anliegen.
Über viele Monate hatte der Natur-
schutzbund mit hohem Engagement
undZeitaufwandanderErstellungdes
Nachhaltigkeitskonzeptes der Bewer-
bungsgesellschaft mitgearbeitet und
seine ökologische Expertise auch in anderen
Zusammenhängenkritisch-konstruktiv einge-
bracht. SolltendiepolitischenEntscheiderdie
Versprechen zur Nachhaltigkeit nun in der
Schublade verschwinden lassen, wären sie als
das enttarnt, was Kritiker ihnen ohnehin vor-

geworfenhaben: einwenignachhaltiges,nutz-
loses Großereignis ohne langfristige Vision.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
(040) 69 70 89 -15, siegert@NABU-Hamburg.de

Im vergangenen November
fand in Kiel ein achttägiges
Erörterungsverfahren zum
dänischen Infrastruktur-
projekt der Fehmarnbelt-
querung statt. Beteiligt wa-
ren neben dem dänischen
Vorhabenträger und Betrof-
fenen auch deutsche Behör-
den und Umweltverbände.
Denn die geplante Tunnel-
verbindung zwischen der
dänischenInselLollandund
der deutschen Insel Feh-
marn hat auch territoriale,
rechtliche und ökologische
Auswirkungen auf die Bun-
desrepublik Deutschland.

Nach Auffassung des NABU müssen Ver-
kehrsinfrastrukturprojektemitderartweitrei-
chenden negativen ökologischen Auswirkun-
gen sowie Risiken für die nationalen Haushal-
tezwingendihreAlternativlosigkeit, ihrenver-
kehrlichen Bedarf sowie ausreichende
Wirtschaftlichkeit nachweisen. In der Erörte-
rung wurde jedoch erneut deutlich, dass sich
der Bedarf für das ökologisch riskante Vorha-
ben Fehmarnbeltquerung eben nicht auf um-
fänglichen und zuverlässigen Verkehrsprog-
nosen oder unabhängigen sozio-ökonomi-
schen Bewertungen gründet, sondern einzig
und allein auf dem deutsch-dänischen Staats-
vertrag. Die europarechtlich vorgeschriebene

Prüfung möglicher Alternativen, wie bei-
spielsweise der Ausbau der bestehenden „Jüt-
landroute“ über die Storebeltbrücke hat nicht
stattgefunden.

„WenneinStückPapier alsAusdruckpoliti-
scher Willensbekundung ausreichen soll, um
vorliegende Fakten und geltendes europäi-
sches Recht ignorieren zu können, dann wer-
denwirmitallenunszurVerfügungstehenden
juristischen Mitteln dagegen vorgehen“, sagt
Eick von Ruschkowski, FachbereichsleiterNa-
turschutz beim NABU Bundesverband. Auch
sei die deutsche Hinterlandanbindung zwi-
schen Fehmarn und Hamburg ein ökologi-
scher, ökonomischer und wegen des zuneh-

mendenLärmsdurch80täglich
umgeleiteteGüterzüge auch so-
zialerKollateralschadenderdä-
nischen Planung. Letzteres be-
träfe auch den Nord-Osten von
Hamburg.

Ein Vorwurf des NABU ist,
dass negative Auswirkungen
nicht im Ganzen, sondern nur
abschnittsweise betrachtet und
entsprechend relativiert wer-
den. So muss eine Fehmarn-
sundquerung neu gebaut und
die bestehende Eisenbahntras-
se zwischen Fehmarn und Lü-
beck an die A1 verlegt werden.
Mit ökologischen Folgen und
erheblichen zusätzlichen Kos-

ten.AlleindieHinterlandanbindungaufdeut-
scher Seite kostet statt ursprünglich geplanter
840 Millionen mindestens drei Milliarden
Euro, die Fehmarnbeltquerung nebst däni-
scher Hinterlandanbindung weitere 10 Milli-
ardenEuro. „Für einVerkehrsaufkommen, für
das man in Deutschland keine Umgehungs-
straße baut, ist das zu teuer und der ökologi-
sche Schaden im Fehmarnbelt und bei den
Hinterlandanbindungen unkalkulierbar“, so
von Ruschkowski. Der NABU fordert die Ver-
tragsstaaten Deutschland und Dänemark auf,
dasVorhabengrundsätzlichaufdenPrüfstand
zu stellen. Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,

(040) 69 70 89 -15, siegert@NABU-Hamburg.de

Gescheiterte Olympia-Bewerbung: Chancen
für ein nachhaltigeres Hamburg trotzdem
nutzen

Nachhaltigkeit muss Ziel bleiben

Fehmarnbeltquerung: Ohne Bedarf, aber mit Staatsvertrag

Das Festhalten an dem Großprojekt ist für den NABU nicht nachvollziehbar [Femern A/S]

Kurze (Rad-)Wege waren ein Schwerpunkt des

olympischen Nachhaltigkeitskonzepts [H. May]
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Anfang Oktober 2015 wurden entlang des
Kirchwerder Landwegs inmitten der Kirch-
werder Wiesen zusätzliche Lichtmasten auf-
gestellt. Ein Unding: Die Kirchwerder Wiesen
sind sowohl Naturschutzgebiet als auch
europäisches Schutzgebiet.

Auf Nachfrage beim Bezirksamt Bergedorf
stellte sich heraus, dass kein Genehmigungs-
antrag seitens des Landesbetriebes Straßen,
Brücken und Gewässer (LSBG), der für die
Aufstellung verantwortlich ist, vorlag. Die
Maßnahme wurde vom Bezirksamt zunächst
gestoppt, umdenVorgangzuüberprüfen.Der
LSBGteiltemit,dass eineUmrüstungderStra-
ßenbeleuchtungaufLED-Lampenerfolgt.Das
verwendete Licht ist zwar für die Natur ver-
träglicher, dieAusleuchtung bei LED-Lampen
aber begrenzt, so dass nun doppelt so viele
Lichtmasten benötigt werden.

„An diesem Beispiel zeigt sich, wie schnell
dieNaturschutzgesetzgebungalsBasis fürden
realen Schutz von bedrohten Tierarten und
Lebensräumen scheitern kann“, sagt Dr.
Christian Gerbich, Referent für Naturschutz
beim NABU Hamburg.

Aus naturschutzfachlicher Sicht gibt es kei-
nen Zweifel, dass jegliche Beleuchtungsmas-
ten einen negativen Einfluss auf Insekten
(Lichtemissionen) und Wiesenvögel (Ansitz
z.B. fürGreifvögel)haben.Es liegenkeineNot-
wendigkeiten vor, genau diesen Straßenab-
schnitt beleuchten zu müssen, zumal auch
Deichstraßen inBergedorf unbeleuchtet sind.
Tatsache ist auch, dass der LSBG es versäumt

hat, die Naturschutzbelan-
ge vorab zu prüfen. Genug
Gründe also, nicht nur die
zusätzlich aufgestellten
Masten zurückzubauen,
sondern im Naturschutz-
gebiet gänzlich darauf zu
verzichten.

Doch fachlich Gebote-
nes ist nicht der Maßstab,
sondern geltendes Recht.
Im Prinzip finden Wiesen-
vogelundCo.Schutzdurch
europäisches und nationa-
les Recht sowie durch die
Naturschutzgebiet-Verord-
nung. Dennoch ist keine
der genanntenRegelungen
nachAuffassungder zuständigenBehörden in
der Lage, den Ausbau einer überflüssigen
Beleuchtung in einem der Natur gewidmeten
Gebiet zu verhindern.

Das europäischeRechtbezieht sich auf kon-
krete Arten und Lebensräume. Sind diese als
Schutzzweck nicht in der Gebietsverordnung
ausdrücklich genannt, besteht kein Schutz.
Der Artenschutz greift ebenfalls nicht. Die
bereits vor demAusbau vorhandenen Masten
führen dazu, dass im Umkreis keine Wiesen-
vögel brüten und somit kann durch den Aus-
bau artenschutzrechtlich gesehen keine Ver-
schlechterung eintreten. Anstatt, dass der
Artenschutzdafür sorgenkann, dass in einem
für Wiesenvögel ausgewiesenen Naturschutz-
gebiet bestehende Masten zurückgebaut und

weitere Brutareale erschlossenwerden, ist das
Artenschutzrecht nicht einmal in der Lage,
denweiterenAusbauzuverhindern.DieLicht-
masten werden als Instandhaltungsmaßnah-
men gewertet und bleiben erhalten.

Immerhin: Aus diesem konkreten Vorfall
zieht die Umweltbehörde Konsequenzen. Es
soll auf eine Regelung hingewirkt werden, die
die LSBG von der Pflicht entbindet, die Stra-
ßenbeleuchtung in Naturschutzgebieten kos-
tenintensiv ertüchtigen zu müssen. Bleibt zu
hoffen, dass der Beleuchtungnundie Erleuch-
tung folgt. Für die Wiesenvögel und andere
Tierarten in den Kirchwerder Wiesen kommt
diese Erkenntnis freilich zu spät.
Dr. Christian Gerbich, Referent für Naturschutz,

(040) 69 70 89-33, gerbich@NABU-Hamburg.de

Zahlreiche wichtige Untersuchungen zu Aus-
wirkungen auf Tier- und Pflanzenarten sowie
Lebensräume im Vordeichbereich wurden
schlichtweg nicht gemacht. Zu der von den
Vorhabenträgern vorgelegten umfangreichen
Planergänzung konnte das Aktionsbündnis
„Lebendige Tideelbe“ bis zum 23. Dezember
2015 Stellung nehmen. Auf diese erneut kriti-
sche Stellungnahme der Verbände werden die
Vorhabenträger erwidern und BUND, WWF
und NABU ist freigestellt, darauf erneut
schriftlich zu reagieren. Das Bundesverwal-

tungsgerichtwird alle Schriftsätze prüfenund
zu einer weiteren Verhandlungsrunde nach
Leipzig laden. Allein wegen des formal
festgelegten Prozesses kann mit einer zeit-
nahen Entscheidung nicht gerechnet werden.
Denn das Gericht muss auch den Richter-
spruch des Europäischen Gerichtshofs zu
einer strengen Auslegung der europäischen
Wasserrahmenrichtlinie in seine Gesamtbe-
wertung einbeziehen. Wie vom Europäischen
Parlament verabschiedet, haben sich die Mit-
gliedsstaaten bereits im Jahr 2000 verpflich-
tet,Maßnahmenzuergreifen, umdieQualität
der europäischen Gewässer zu verbessern.
DashatDeutschlandbishernichtgetan. Ist ein
Gewässer wie die Elbe bereits in schlechtem
ökologischem Zustand, liegt die Latte für die
Ausnahme einer weiteren Flussvertiefung
noch höher. Die Entscheidung steht also auf

des Messers Schneide und jedes ökologische
Detail istwichtig.Umzueinergegenüberallen
Verfahrensbeteiligten rechtlich abgesicherten
Entscheidung zu kommen, wird sich das Bun-
desverwaltungsgericht entsprechend die Zeit
nehmen, die es braucht.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
Tel. 69 70 89 -15, siegert@NABU-Hamburg.de

i Ausführliche Infos zur Elbvertiefung unter
www.NABU-Hamburg.de/elbvertiefung

Die Planer der Elbvertiefung, die Wasser- und
Schi=fahrtsdirektion des Bundes und die
Hamburg Port Authority, mussten als Folge
des Bundesverwaltungsgerichtsverfahrens
ihre unzulänglichen Planunterlagen erneut
ergänzen.

Nachsitzen für Naturbelange

Für gefährdete Arten wie die Flussseeschwalbe steht

bei der Elbvertiefung viel auf dem Spiel [T. Dove]

Folgt der Beleuchtung die Erleuchtung?

In Bergedorf wird der Naturschutz in den Schatten gestellt – mit zu viel

Licht [C. Gerbich]
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Deutlich sichtbar sind seine Gespinste, soge-
nannte „Schlafnester“, die sich in Ästen und
amStammvonBäumenbefinden.Hierinzieht
sich der Eichenprozessionsspinner am Tage
zurück und häutet sich. Dies geschieht vier
Mal, ehe er sich verpuppt. Ab der zweiten
Häutung entwickelt die Raupe giftige Här-
chen, die sie sogar zur Verteidigung abschie-
ßen kann.Diese noch jahrelang gefährlichen
Nester, die von Wind und Wetter zerteilt und
verweht werden, bleiben vor Ort. Bei Men-
schen kommt es durch die Härchen auf der
Haut zu Rötungen und Entzündungen, ver-
bunden mit sehr starkem Juckreiz.

Seit 2001 ist westlich der Elbe, im Raum
Wahrenberg, ein massive Befall des Eichen-
prozessionsspinner zubeobachten. IndenFol-
gejahrenwar indenMonatenApril bisMai ein
Großteil der Eichen blattlos. In einer gesun-
denNatur schützt sichdieEichegegendeners-

ten Blattfraß selbst durch den sogenannten
„Johannistrieb“. Der erfolgt, nachdem sich
alle Raupen verpuppt haben. Ende Juni zeigt
dann die Eiche wieder eine normale Belau-
bung. Leider sind viele Eichen vorgeschädigt,
unter anderem durch sauren Regen oder Tro-
ckenstress, so dass sie den jahrelangen zusätz-
lichen massiven Befraß durch den Eichenpro-
zessionsspinner nicht ausgleichen können
undabsterben. Im Jahr2007warderKahlfraß
auf ca. 217 Hektar so umfangreich, dass sich
der Landkreis zu einer Bekämpfung aus der
Luft mit biologischen Mitteln entschloss.
ZwarhattedieobereNaturschutzbehörde ihre
Zustimmung verweigert, doch der Druck aus
der Bevölkerungwar groß, nachdem sichKin-
der beimSpielenunter denEichendie Luftwe-
geverätzthattenund insKrankenhauskamen.

Der NABU Hamburg besitzt in der Gemar-
kung Wahrenberg eine zusammenhängende
Fläche von rund 140 Hektar, darunter ein
Eichenwäldchen von
ca. 5 Hektar. Dieser
Baumbestand ist et-
wa 90 Jahre alt und
besteht aus Trauben-,
Stiel- und wenigen
kanadischen Rotei-
chen. Auch dieser
Wald ist vom Eichen-
prozessionsspinner
stark befallen. Als
Gegenmaßnahme
kommt der Einsatz
von Spritzmitteln aus
derLuft, auchbiologi-

schen, für den NABU nicht in Frage. Der Gift-
nebel schadet vielen Schmetterlingsarten, die
gerade imKronenbereichder Eichenmit ihrer
Entwicklungsphase beginnen. Sie fressen
ebenfallsdie frischenBlatttriebe,beschädigen
die Bäume aber nicht sichtbar. Dazu gehört
z.B. der vom Aussterben bedrohte kleine
Eichenkarmin. Das Besprühen der Schlafnes-
ter besonders in Ortsbereichen ist eine Alter-
native.

Auf der Waldfläche des NABU im Wahren-
berger Polder musste der NABU-Betreuer
ManfredReetzabernochweitergehendeMaß-
nahmen umsetzen. „Der geschädigte Eichen-
wald drohte in den nächsten 10 Jahren auf-
grund des Befalls abzusterben“, erklärt Reetz.
„ZuRettungdesBestandes habenwir uns des-
halb zu einer starken Durchforstung mit
anschließender Anpflanzung von standort-
typischen Baumarten entschieden.“ Im Okto-
ber 2015 begannen die Arbeiten. Binnen
10Tagen waren die aufwendigen Durchfors-
tungsarbeiten abgeschlossenen und das Holz
abtransportiert. Die Bepflanzung in vorgege-
benen Zonen mit 1000 Feldulmen, 500 Flat-
terulmen, 300 Feldahorn, 300 Wildkirschen
und 60 Schwarzpappeln war Anfang Dezem-
ber beendet. Mit dieser Neuanpflanzung
standorttypischer Baumarten hoffen die
NABU-Aktiven einen Wald geschaffen zu
haben, in dem Eichen auch weiterhin überle-
ben können. Die Monokultur ist unterbro-
chen und die Eichen stehen weit auseinander.
Das Wandern der Eichenprozessionsspinner
von Baum zu Baum, nachdem sie einen kahl
gefressenhaben,wirddadurcherschwert. Fin-
den Sie keinen neuen Fressbaum, verhungern
die Raupen. NABU-Betreuer Manfred Reetz
wird die Entwicklung nun weiter beobachten.

Manfred Reetz

i Einen ausführlichen Bericht finden Sie online
unter www.NABU-Hamburg.de/elbtalaue

Vor 20 Jahren war die kleine Raupe in der Bevölkerung kaum bekannt, jetzt ist sie jedes
Frühjahr in aller Munde: der Eichenprozessionsspinner. Betro=en ist auch die Elbtalaue.

Reizende Raupe im Eichenwald

Radikale Fällungen waren nötig, um eine NABU-Waldfläche in der Elbtalaue vor der gefräßigen Raupe zu retten

Raupen des Eichenprozessionsspinners [M. Reetz]
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Der Begriff „Fangsaison“ erinnert eher an
Fischerei. Doch Vogelforscher wissen sofort,
was gemeint ist. Seit 1973 werden in der vom
NABU Hamburg betriebenen Forschungssta-
tion Die Reit zu wissenschaftlichen Zwecken
Vögel mit Spezialnetzen, sogenannte Japan-
netzen, gefangen, beringt und wieder freige-
lassen. Anfang November ist die Fangsaison
zu Ende. Die gesammelten Daten fließen in

europäische Forschungsprojekte ein
und liefernwichtigeAussagenüber den
Zustand der Vogelwelt.

Auch im Jahr 2015 haben über 50
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen da-
für gesorgt, dass ein reibungsloses
BetreibenderStationmitdemtäglichenFang-
betrieb vom 30. Juni bis zum 6. November
möglich war. Zwei Kurse der Universitäten
GreifswaldundStuttgart vermittelten interes-
sierten Studenten die spannende Beringungs-
arbeit.

Mit über 4.000 beringten Vögeln war die
Fangsaison 2015 durchschnittlich. Es konnten
aber über 70 verschiedene Vogelarten im
Naturschutzgebietnachgewiesenwerden,was
deutlich über den Zahlen der vorherigen Jah-
re liegt. Neben den häufigen Arten, wie Teich-
undSumpfrohrsänger, konntenauchvieleSel-
tenheiten, wie Tüpfelsumpfhuhn und Bart-
meise bestaunt werden.

Verschiedene Pflegeeinsätze im Gebiet und
die Ausrichtung der Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Inselstation der Vogel-

warte Helgoland wurden ebenfalls koordi-
niert.

Alljährlich öffnet Die Reit ihre Türen am
Familientag, der gemeinsam mit der NABU
OrtsgruppeBergedorf veranstaltetwird.Trotz
schlechtemWetterkamenauch indiesemJahr
mehrerehundertBesucher,die interessiertdie
Arbeit der Beringer beobachteten, viele Füh-
rungen wahrnahmen, sich bei Kuchen und
Getränken stärkten und an den zahlreichen
Angeboten des Kinderprogramms teilnah-
men. Anne-Lone Ostwald

iEinen Einblick in das abwechslungsreiche
Stationsleben bekommen Sie unter www.nabu-
bergedorf.de/reitblog/. Wer das Stations-Team
unterstützen möchte, meldet sich bitte unter
reit@NABU-Hamburg.de

Welche Vogelarten nutzen das Naturschutzgebiet Die Reit zwischen Dove und Gose Elbe
als Brut- und Rastgebiet? Zu welchen Zeiten ziehen die verschiedenen nordeuropäi-
schen Kleinvogelarten von Hamburg gen Süden? Diesen Fragen auf den Grund zu gehen
ist die Aufgabe der Forschungsstation Die Reit. Das ehrenamtliche Team hatte im ver-
gangenen Jahr deshalb wieder alle Hände voll zu tun mit der Beringung von Vögeln.

28 NATUR Naturschutz in Hamburg 1/16

Nachdeneher ruhigenWinter-
tagen beansprucht der Früh-
lingalleunsereSinne.Bei schö-
nem Wetter hört man an den
Gewässern erste leise Geräu-
sche: die Flachwasserzonen
werden zur Bühne für die Balz-
aktivitäten der Amphibien.
Aufmerksame Besucher kön-
nen die knurrende Rufe des
Grasfroschs wahrnehmen und
die blubbernden vom Moor-
frosch. In der Dämmerung
werdendannauchdieLaubfrö-
sche aktiv und rufen an man-
chen Gewässern in lauten Chören.

In den Bruchwäldern zwitschern zuerst die
Meisen, die auch im Winter in ihren Revieren
geblieben sind. Später kommen dazu die
Gesänge von Baumpieper und Fitis. Beide
Arten sind Charakterarten des Gebietes.
Eigenartige Balzrufe geben am Abend balzen-
de Waldschnepfen von sich. Im Mai sind oft
schon die ersten Schwalben und Baumfalken

im Luftraum zu beobachten. Die schnellen
und wendigen Jäger erbeuten in der Luft
Insekten. ImFrühlingbietet abervorallemdie
Pflanzenwelt tolle Farbspiele: An den Gewäs-
sern stehen gelbe Sumpfdotterblumen, auf
den Wiesen das weiße Wiesenschaumkraut,
um das die Aurorafalter taumeln. In Bruch-
wäldern nutzen die Frühblüher die guten
Lichtverhältnisse, bevor das Blätterdach sich

schließt. Hier bilden Buschwindröschen wei-
ße Teppiche, dazwischen leuchten gelben Flä-
chenvomScharbockskraut.AnmanchenStel-
len wachsen in großen Beständen sogar
Schlüsselblumen. Heide- und Moorflächen
„wachen“ zum Schluss auf. Aus den unschein-
baren Blüten der Wollgräser entwickeln sich
später die weiß leuchtenden Tupfer, später
kommt noch das kräftige Rot der Moosbeere
hinzu. Auf diesen Flächen kann man die gifti-
ge Kreuzotter antreffen. Die Ringelnatter
dagegen jagt lieber an Gewässern, wo sie Frö-
sche und Kröten erbeutet. Gut zu beobachten
sind auch die kleinen, flinkenWaldeidechsen,
die sich gerne auf Totholz sonnen und auf den
nahenden Sommer warten.

Krzysztof Wesolowski, Umweltpädagoge,
(040) 69 70 89-14, wesolowski@NABU-Hamburg.de

iÖffnungszeiten des BrookHus: Im März:
Sa, 12 bis 16 Uhr, So, feiertags 10 bis 16 Uhr.
Ab April: Di bis Fr 14 bis 17 Uhr, Sa 12 bis 18 Uhr,
So, feiertags 10 bis 18 Uhr. Weitere Infos:
www.NABU-Hamburg.de/brookhus

Beobachtungstipp: Frühling im Duvenstedter Brook

Laubfrösche sind leicht zu übersehen, aber nicht zu überhören [K. Wesolowski]

Ringen in der Reit

Fußschmuck für die Forschung [A-L. Ostwald]
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Große Costa Rica Naturreise
Unvergessliche Naturerlebnisse, nur 4 – 6 Teilnehmer

Ornithologische Costa Rica Reise
Zeit für ausgiebige Vogelkunde, nur 4 – 6 Teilnehmer

Ecuador & Galapagos Rundreise
Hochland, Amazonas & Galapagos, nur 4 – 7 Teilnehmer

Ornithologische Panama Reise
Kultur & Vogelbeobachtungen, nur 4 – 7 Teilnehmer



setzt. Das Highlight jeden Weihnachtsmarkt-
Besuches am Hamburger Rathaus/HH war
der Einflug von bis zu 44 Berghänflingen am
26. 12. an ihrem Schlafplatz in der Fassade. Es
folgten kleine Überraschungen mit einer Ber-
gente am 10. 12. an der Pinnaumündung/PI
und einem Sterntaucher am 13. und 19. 12. auf
der Elbe bei Geesthacht/WL. Noch überra-
schender,nichtnurwasdenOrtangeht,waren
gleich zwei (leider unbestimmte) Seetaucher
am 17. 12., die von der Außenalster/HH Rich-
tungStadtflogen– fastalleMeldungenbeiuns
betreffen einzelne Ind. Ebenfalls in der Wede-
ler Marsch/PI bzw. auf der Elbe davor tauchte
am 7. 12. die einzige echte Seltenheit des De-
zembers auf: Ein Thorshühnchen! Dieser 6.
Nachweis fürdasBerichtsgebiet (beiAnerken-
nung durch die Avifaunistische Kommission
Schleswig-Holstein u. Hamburg) verdient so-
mit zweifellos das Prädikat „Vogel des Mo-
nats“. Guido Teenck/Alexander Mitschke,
Arbeitskreis an der Staatlichen Vogelschutzwarte

Hamburg, info@Ornithologie-Hamburg.de

iWeiterführende Informationen unter
www.ornithologie-hamburg.de

Oktober – der Monat des Vogelzuges
ImOktober erreichtderWegzug seinenHöhe-
punkt, mit oft beeindruckenden Arten- und
Individuenzahlen. Dann gelingen auch über
der Stadt manchmal interessante Zufalls-
beobachtungen: Z. B. zog am 2. 10. ein später
WeißstorchüberOttensen/HHnachSE.Auch
Kraniche gehörten zu den auffälligen Arten
mitbis zu 1.700 Ind. am19. 10. überAltengam-
me/HH. Durch den Zuzug aus den z. T. arkti-
schenBrutgebieten füllen sich imOktober die
Winterbestände der Entenvögel auf: So raste-
ten bis zu 1.470 Brandgänse und 10.850 Krick-
enten am 7. 10. in ihrem traditionellen Rastge-
biet dem Mühlenberger Loch/HH, womit das
Herbstmaximum erreicht gewesen sein dürf-
te. Vorläufige Höchstzahlen bei den Watvö-
geln inderWedelerMarsch/PIgabesam8. 10.
mit 200 Bekassinen, am 11. 10. mit 1.000 Al-
penstrandläufernundam25. 10.mit250Gold-
regenpfeifern. Einen Eindruck von den Ge-
samtbeständenbestimmterArten in einerRe-
gion erhält man durch Zählungen an Schlaf-
plätzen: Beeindruckend waren bis zu 94.000
Stare am 11. 10. im Heuckenlock/HH. An der
Unterelbe übernachteten bis zu 98 Nilgänse
und 236 Silberreiher am22. 10. an ihren jewei-
ligenSchlafplätzen.Zwei Schwarzhalstaucher
konntenam9. 10. inMoorburg/HHbestimmt
werden.AmselbenTagsangeinSperlingskauz
in den Harburger Bergen/HH, das Vorkom-
men hier scheint sich zu stabilisieren. Ein
Nachzügler des Einfluges im September war
ein diesjähriger Rotfußfalke, der am 2. 10. in
Allermöhe/HHentdecktwurde. Erneutkonn-
ten durchziehende Zwerggänse an der Pin-
naumündung/PI bestimmt werden, dieses
Mal 2 Ind. am 4. 10. unter Weißwangengän-
sen. Eine besondere Überraschung war ein
Wellenläufer, der am25. 10. vormFährmanns-
sander Watt/PI elbaufwärts zog.

November – der vogelkundlich
unterschätzte Monat

Die milde Witterung veranlasste wieder mal
einige Vögel länger im Berichtsgebiet auszu-
harren. Am 1. 11. überraschte eine Knäkente
amHetlingerSchanzteich/PIdenBeobachter.
SpätdranwaraucheinFlussuferläuferam9. 11.
bei Kleiritt/PI. Sehr außergewöhnlich waren
die November-Meldungen des Steinschmät-
zers: die letzte Beobachtung am 21. 11. in der
Osdorfer Feldmark/HH war die späteste je-
mals imBerichtsgebiet und eine der spätesten
Meldungen dieses Langstreckenziehers aus
ganz Deutschland! Die Rastvogelwelt wurde

typischerweise von den sich auffül-
lenden Winterbeständen der En-
tenvögel dominiert. Die milde Wit-
terung erleichterte vielen Arten die
Nahrungssuche, so konnten bis zu
zweiRohrdommelnam16. 11. ander
Kleientnahme Krümse/WL beob-
achtet werden. Durch die stürmi-
schen Westwinde wurden bis zu 10
Zwergmöwen am 22. 11. in die Elbe
vor Neumühlen/HH verdriftet.
Typisch für den November waren
die Trauerenten-Beobachtungen:
Ungewöhnlich war dennoch die Beobachtung
eines Ind. am 10. 11. auf dem Öjendorfer
See/HH, da es dort in Gesellschaft einer Sam-
tente Nahrung suchte. Ein diesjähriger Stern-
taucher trieb sich vom 5. – 9. 11. im Hafenge-
biet/HHrum.Zudenwenigen „Sturmgästen“
auf der Unterelbe zählte je eine Dreizehenmö-
we am21. 11. aufNSG„Pagensand“/PI und am
30. 11. an der Wedeler Au-Mündung/PI. ein
Krabbentaucher, der am 20. 11. am Hahnöfer-
sand/STD durch den Weststurm in die Elbe
flog, war erst der 4. Nachweis überhaupt und
die erste echte Sichtbeobachtung. Der letzte
wurde im November 2007 ermattet in einer
Garage inNorderstedt/SEgefundenund jeein
Ind. wurde Anfang bzw. Mitte des 20 Jh. „ge-
sammelt“. ZumVogel desMonats hat es trotz-
demnicht gereicht, da – leider erst einigeTage
später – der Fund einer toten Weißbrauen-
drossel am 6. 11. in Winterhude/HH bekannt
wurde. Dies ist der 1. Nachweis dieser extrem
seltenen sibirischen Art im Hamburger Be-
richtsgebiet. Insgesamt gibt es noch keine 20
Nachweise in Deutschland!

Dezember – Frühling zum
Jahresausklang

Ein Weißstorch, der am 7. 12. in Lokstedt/HH
auftauchte, stammte wahrscheinlich aus Ha-
genbecksTierpark,wirdalsogutüberdengan-
zen Winter kommen. Auch viele Singvogelar-
ten,diedenWintereigentlichweiter imSüden
verbringen,warennochzahlreichanzutreffen:
Bis zu 15 Rohrammern (18. 12. Fährmannssan-
derElbwatt/PI), 25Bachstelzen (21. 12.Winse-
nerMarsch/WL)und22Wiesenpieper (30. 12.
Nienwohlder Moor/OD) wurden gemeldet.
Ungewöhnlich waren auch viele Singdrossel-
Beobachtungen (letztmalig am 30. 12. im
NienwohlderMoor/OD),vondeneneinige ih-
remNamen alle Ehremachten.Das klassische
Überwinterungsgebiet der Rohrdommel am
ÖjendorferSee/HHwarmit2 Ind.am4. 12.be-

Vögel in Hamburg und Umgebung:
Oktober bis Dezember 2015
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IC-Naturreisen 2016
21.04.-30.04.  Lésbos im Frühling

10 Tage I € 1.490,- p.P. im DZ 
29.04.-11.05.  Georgiens Vogelvielfalt

13 Tage I € 2.285,- p.P. im DZ 
25.06.-07.07.  Vögel & Natur Kirgistans 

13 Tage I € 2.690,- p.P. im DZ 
17.09.-24.09.  Herbstvogelzug Bulgarien 

8 Tage I € 1.450,- p.P. im DZ 
15.10.-30.10.  Große Äthiopien-Exkursion 

16 Tage I € 3.745,- p.P. im DZ 

02642 2009-0  www.ic-naturreisen.de

Außergewöhnlich: Noch im November wurden in Ham-

burg Steinschmätzer gesichtet. [S. Baumung]
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Slackliner spannen ein Band zwischen zwei
Bäumen und versuchen im Anschluss, wie
beim Seiltanz, darauf zu balancieren. Dabei
sind einige der Hobbysportler wahre Artisten
und schlagen sogar Saltos auf dem schmalen
Gurt. Doch was für die Zuschauer ein toller
Anblick ist, wird für die genutzten Bäume
schnell zum Problem: Werden die Trainings-
geräte für den Trendsport unsachgemäß
befestigt, kanndasbeimBaumstarkeSchäden
verursachen. Der NABU Hamburg bittet des-
halb um Rücksicht auf die Natur bei der Aus-
übungdieser Sportart. „Es sindnicht alle Bäu-
me für das Slacklining geeignet“, betont
Gabriele König von der NABU-Fachgruppe
Baumschutz. „Selbst kräftige, gesunde und
fest verwurzelte Bäumemit einemStammum-
fang von 120 cm sind den Zug- und Reibungs-
kräften häufig nicht gewachsen.“ Am Baum
entstehen zum einen Reibungsschäden, die
auftreten,wenndasSeildirekt amBaumbefes-
tigt wird und so dessen Rinde abscheuert.
Zum anderen gibt es Schäden durch die Zug-

kräfte, die auf den Bäumen lasten. Gerade bei
Sprüngen auf der Slackline erreichen sie eine
Zuglast von bis zu 3,5 Tonnen. Diese äußeren
Belastungen stellen eine Gefährdung für die
betroffenen Bäume dar. Werden die für den
Baum lebensnotwendigen nährstoffführen-
den äußeren Schichten zerstört, ist die Ver-
sorgung der darüber liegenden Baumkrone
unterbrochen. Erfolgt die Beschädigung rund
umdenStamm, stirbtderBaumab.Kommtes
zu Verletzungen der Borke, können holzzer-
störende Pilze über die Wunden in den Baum
eindringenunddiesen längerfristig schädigen
oder zerstören. „Um solchen Schäden direkt

vorzubeugen, sollten Freizeitsportler vor dem
Anbringendes Seils immerBaumschoner ver-
wenden“, appelliert König an die Freizeit-
sportler.Dies schone imÜbrigennichtnurdie
Bäume, sondernschützt auchdieSlacklinevor
Schäden. „Noch naturverträglicher wäre es,
wenn fürdieseSportartenentsprechendeVor-
richtungen auf Sportplätzen, Spielplätzen
oder Trimm-Dich-Flächen aufgestellt wür-
den“, zeigt die Baumexpertin einen Lösungs-
weg auf. Ilka Bodmann,

Referentin für Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit,
(040) 69 70 89-24, bodmann@NABU-Hamburg.de

iDer NABU hat mittlerweile alle Bezirksamts-
leiter/innen schriftlich gebeten, zum Schutz der
Bäume Slackline-Parcours mit Slackline-Pfählen
und Reckgestellen für die Befestigung der Schlin-
gensuspensions-Gurte zu errichten. Dass es für
derartige Parcours einen Bedarf gibt, zeigt der
derzeit einzige Slackline-Parcours im Hamburger
Stadtpark, der gut angenommen wird. Doch die-
ser reicht nicht aus. Bis Redaktionsschluss ant-
worteten die Bezirksamtsleiter von Bergedorf,
Wandsbek und Harburg. Alle drei sehen keinen
Handlungsbedarf, da ihnen keine Trendsport-
Aktivitäten und dadurch verursachte Baumschä-
digungen in ihrem jeweiligen Bezirk bekannt sind.

Im November kürten der NABU Hamburg, die
Firma Globetrotter Ausrüstung und Schirm-
herrin Dagmar Bergho= die Gewinner des
Hanse-Umweltpreises 2015 für Natur- und
Klimaschutz.

Insgesamt 25 Projekte wurden für den Wett-
bewerb eingereicht. Hamburgs Senator für
Umwelt und Energie, Jens Kerstan, eröffnete
die feierlichePreisverleihungmit einemGruß-
wortundzeigte sichbeeindrucktvondemviel-
fältigen Engagement für den Natur- und Kli-
maschutz: „Schulen, Vereine, Unternehmen
und Privatleute – die Bewerber für den dies-
jährigen Hanse-Umweltpreis sind höchst
unterschiedlich. Sie alle tragen aber mit ihren
Projektendazubei, dassHamburgeine lebens-
werte Stadt bleibt. Dieses Engagement ist
wirklich vorbildlich.“ Insgesamt wurden 25
Projekte für den Hanse-Umweltpreis 2015 ein-
gereicht.GewinnerwardasBiotop-Projektder
Grundschule Trenknerweg, geleitet von dem
Lehrer Kay Pfennig. Bei diesem Projekt haben

Lehrer, Schüler/innen und Eltern gemeinsam
angepackt und ein ungenutztes Areal des
Schulhofes ineinkleinesNaturparadiesumge-
staltet. Der zweite Preis ging an Ute von der
HorstundMignonRenéausAltona.Siehaben
es geschafft, ein über Jahre verwahrlostes und
zugemülltes Eckgrundstück als „Guerilla-
Gärtnerinnen“ zu erobern und in eine kleine
Naturoase zu verwandeln. Den dritten Platz
belegte ein Gebäudebrüter-Projekt der Klasse
8ups von der Goethe-Schule in Harburg.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, (040) 69 70 89 -24, bod-

mann@NABU-Hamburg.de

iBewerbungen für den Hanse-Umweltpreis
2016 können bis zum 30. September eingereicht
werden. Alle Infos unter www.NABU-Hamburg.de

Der Hanse-Umweltpreis ist mit insgesamt 6.000,–
Euro dotiert und wird gestiftet von

Ausgezeichnetes
Engagement

Verschiedenste Projekte hatten sich um den Hanse-Umweltpreis 2015 beworben [NABU / I. Bodmann]

Balancieren ist wieder in Mode gekommen,
es heißt jetzt nur anders: Slacklining. Auch
in Hamburgs Parkanlagen ist der neue
Trendsport angekommen.

Ohne Baumschoner wird Slacklining zum Problem
[R. Sturm / pixelio]
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Trendsport bringt Bäume aus dem Gleichgewicht



Alles begann mit einer Kindergruppe. Dort
startete seine „Karriere“ bei der NAJU Ham-
burg undheute darf die NAJU stolz unddank-
bar sein, Jan Göldner als Landesjugendspre-
cher zu haben. Bereits mit 8 Jahren war Jan
begeistert in der Kindergruppe Langenhorn
aktiv und es lag nahe, dass er nach 4 Jahren
Kindergruppe der NAJU treu blieb und zu der
Jugendgruppe „Eisvögel“ wechselte. Mit Tat-
kraft und voller Elan hilft er nach wie vor bei
zahlreichen Entkusselungsaktionen mit, in-
zwischen leitet er seine eigene Kindergruppe,
die „Störche“ im Duvenstedter Brook.

Doch Janwärenicht Jan,wennernichtnoch
höhere Ziele verfolgen würde. Und so ist es
nicht verwunderlich, dass er 2011 in den Vor-
standderNAJUHamburg gewählt wurde und
4 Jahre später Landesjugendsprecher ist. Seit
12 Jahren ist er nun also bei derNAJUund sein
Engagement reißt nicht ab. Sei es bei Dachbe-
grünungsaktionen in der NABU-Geschäfts-
stelle, als unermüdlicher Seed Bombs-Roller,
als kreativer Kopf bei Fortbildungen oder als
Organisationstalent bei Seminarfahrten – auf
Jan istVerlass.Undwennman ihn inHamburg
mal vermisst, ist er garantiert auf Bundesebe-
nemitderNAJUunterwegsundholt sichneue
Ideen für mitreißende Projekte, die in Ham-

burg umgesetzt werden. Dieses Jahr wird der
gerade 18 Jahre Gewordene sein Abitur
machen.SeinegrüneLiniewirderbeibehalten
undbei einemFÖJ irgendwoanNorddeutsch-
lands Küste den Naturschutz weiter unter-
stützen. Ein paar mehr Menschen werden das
Glück haben, Jan kennenlernen und mit ihm
arbeiten zu dürfen. Seiner NAJU in Hamburg
bleibt er hoffentlich trotzdem weiterhin und
noch lange erhalten!

FranziskaFlock,
Jugendbildungsreferentin, (040) 69 70 89-20,

franziska.flock@naju-hamburg.de

i Wenn Sie auch Interesse an einem ehrenamt-
lichen Engagement haben, finden Sie spannende
Aufgaben auf unserer Online-Jobbörse,
www.NABU-Hamburg.de/ehrenamt

Personen im NABU:
Jan Göldner
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BirgitHilmerhat im letzten Jahr imNovember
die Aufgaben des langjährigen Pressespre-
chers Bernd Quellmalz übernommen. Sie ist
damit neue Ansprechpartnerin beim NABU
für alle umweltpolitischen Themen in der
Hansestadt und verstärkt das Kommunikati-
onsteam der Landesgeschäftsstelle mit Ilka
Bodmann und Thomas Dröse. Bernd Quell-
malz widmet sich jetzt in seiner Funktion als
stellvertretenderGeschäftsführer intensivden
politisch-strategischen Fragen im Bereich
Natur- und Artenschutz.

Nach ihrem Studium der Kommunikati-
onswissenschaftenhatBirgitHilmer zunächst
beim NDR gearbeitet und wechselte dann zur
internationale Tier- und Artenschutzorgani-
sation IFAW. Über vier Jahre war sie hier für
die Online-Kampagnen verantwortlich und
unterstützte die Pressearbeit. 2008 wechselte
sie in die Pressestelle des Hamburger Senats.
Nun hat sie wieder den Sprung auf die Seite
des Naturschutzes gewagt. Was hat sie zum
Wechsel bewogen? „Nach gut 2,5 Jahren
Elternzeit wollte ich gerne eine Veränderung.

Pressearbeit für Natur- und Umweltschutz-
themen, die sich direkt vor meiner Tür ereig-
nen–dashatmich sehrgereizt. Ich freuemich,
dass mein Wiedereinstieg gleich mit so einer
spannenden Herausforderung beginnt.“

Birgit Hilmer, Pressesprecherin,
(040) 69 70 89-35, hilmer@NABU-Hamburg.de

Birgit Hilmer kommuniziert die umweltpolitischen

Themen des NABU Hamburg [T. Dröse]

Pressearbeit in neuen Händen
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Jan Göldner [NAJU Hamburg]
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Martin Luther hatte für sich eine Antwort auf
diese Frage gefunden: „Wenn ich wüsste, dass
morgen die Welt unterginge, würde ich heute
noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“ Ein Aus-
spruchmitSymbolcharakter:Manpflanztden
Baum im Herbst, er ruht im Winter, um im
Frühling mit neuer Kraft zu erblühen. Im
Herbst sind dann neue Früchte zu ernten.

Das nach dem Luther-Zitat benannte bun-
desweite Projekt „Mein Erbe tut Gutes. Das
Prinzip Apfelbaum“ hat in einem aufwendi-
gen Bildband Prominente zur Frage „Was
bleibt?“ befragt. Günter Grass, Margot Käss-
mann, Reinhold Messner, Anne-Sophie Mut-
ter und viele andere geben darauf ihre ganz
persönliche Antwort. Für Astronaut Ulf Mer-
bold ist der Schutz der Natur ein Wert, den er
weitergeben möchte: „Für mich ist es keine
Frage mehr: Wir alle, die wir hier und jetzt
leben, müssen eine ethische Pflicht akzeptie-
ren, diesenPlaneten für unsereNachkommen
in einem intakten Zustand zu erhalten.“

Wie man mit einem Erbe ganz konkret
etwas bewegen kann, zeigt das Buch „Zukunft
geben.“ Darin schildert z.B. Marita Stille, wie
sie das von ihrer Mutter geerbte Vermögen in
Form von Aktien und anderen Wertpapieren

zur Gründung der Stiftung „Aktion Kultur-
land“ eingesetzt hat. Diese Aktion fördert seit
1988 die Verbindung von Landwirtschaft und
Ökologie aufHöfen. Sie stellt BodenoderHöfe
solchen Menschen zur Verfügung, die
auch die Verantwortung für den Natur-
schutz und die Landschaftspflege
übernehmen. Stille
erzählt bewegend,
welche Freude es
ihr immer wieder
bereitet, ihrGeld in
Lebendiges zu inves-
tieren und freudiges
Leben zu fördern.

Für den NABU ist dieses Projekt
bedeutsam. Es zeigt beispielhaft, wie auf
kleineren Flächen ökologisch und ökono-
mischgearbeitetwerdenkann.AlsNABUwol-
len wir daran mitwirken, die erheblichen
öffentlichen Förderungen für die Landwirt-
schaft nur denjenigen landwirtschaftlichen
Betrieben zu zahlen, die mit ökologischer
Landwirtschaft auch Naturschutz und Land-
schaftspflege betreiben.

Vorgestellt wird auch das Engagement von
Georg Winter. Insbesondere nach dem Ver-
kauf des Unternehmens „Ernst Winter &
Sohn“, das seinem Bruder und ihm gehörte,
fördert Winter aus Liebe zur Natur Vorhaben
zum Schutz von Menschen, Tieren und Pflan-
zen.Dazugehört auchdasProjekt „Biokratie“.
Danach haben nicht nur Menschen, sondern
auch Tiere und Pflanzen Rechte in der Gesell-
schaft. Sie bestimmen in der „Biokrartie“ mit.

Allen zwanzig Autoren des Buches ist eines

gemeinsam: Sie werden getragen von dem
Willen, gemeinnützig zu handeln und ihre
Kraft, ihreArbeit und ihrVermögendafür ein-
zusetzen. Verbände wie der NABU profitieren

von solchen Menschen:
Persönlicher Einsatz und

finanzielle Unterstüt-
zung können im
Naturschutz viel
bewegen.

Für interessierte
Hamburgerinnen

und Hamburger bietet
der NABU Hamburg unverbindli-

che Beratung rund um das Thema Erben
an.Dienächste Informationsveranstaltung

ist am 14. April um 16 Uhr in der NABU-
Geschäftsstelle – vielleicht ein erster Schritt
zum eigenen, kleinen „Apfelbäumchen“.

PeterC.Mohr, 2. Vorsitzender NABU Hamburg,
mohr@NABU-Hamburg.de

BUCHTIPPS: Anke Gebert, Georg Pohl, Gemein-
nützige Treuhandstelle. Zukunft geben: 23 Skiz-
zen zum Stiften. Erschienen im Info3 Verlag
ISBN: 978-3-924391-44-7

Initiative Mein Erbe tut Gutes. Das Prinzip Apfel-
baum (Herausgeber): Das Prinzip Apfelbaum.
11 Persönlichkeiten zur Frage „Was bleibt?“
Mit Fotografien von Bettina Flitner. 116 Seiten,
Hardcover. Vergangenheitsverlag
ISBN: 978-3-86408-182-8; Preis: 18,90 Euro

iWeitere Infos rund um das Thema Vererben
unter www.NABU-Hamburg.de/testamente

Erben und Vererben ist für viele ein heikles
Thema. Und dass nicht nur, weil es dabei um
Geld geht. Schwieriger erscheint wohl die
Frage nach der Sinnhaftigkeit: Was bleibt
von mir, wenn ich nicht mehr bin?

Mit einem Testament für den guten Zweck kann das Erbe Früchte tragen [A. Wiermann]

„Ich würde heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“
14. 4. 2016, 16 Uhr
Testamente für die Natur
Info-Veranstaltung in der
NABU-Geschäftsstelle
mit Dr. Peter C. Mohr (Vor-
standsmitglied Recht), Maria
Bonkwald (Schatzmeisterin)
und Tobias Hinsch (Landes-
geschäftsführer)

[A. Wiermann]
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LiebeMitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ich mich, dass
vom 16. 10. 2015 bis zum 15. 1. 2016 in den Lan-
desverband Hamburg 328 neue Mitglieder
eingetreten sind. Sie alle heiße ichhiermit herz-
lich willkommen.

Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insgesamt 21.796
Mitglieder (Stand 15. 1. 2016).

Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie
erreichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 17.00
Uhr unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
knobloch@NABU-Hamburg.de

Ihre Brigitte Knobloch,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

Der NABU Hamburg dankt MERCADO Altona-Ottensen
für die freundliche Unterstützung

Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 10. 2015 bis 15.1. 2016 spendeten:
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SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Veröffentlichung
von NiH im Internet

gelöscht.

Aus Datenschutzgründen wurden
die Namen für die Veröffentlichung von NiH

im Internet gelöscht.

Charlotte Badekow, Edeltraut Bartels, Ilka Börner, Klaus Buse,

Frauke Dittmann, Astrid Ellerbrock, Ida Hannemann,

Rudolf Hilbring, Fred Kern, Horst Kosanke, Astrid Kracht,

Renate Krause, Ekaterina Nachtwey, Wolfgang Netzel, Heinz Reich,

Ursula Reimer, Gunter Reuschel, Peter Rocksien, Marlene Rosengart,

Uwe Schärff, Dietrich Schmidt, Barbara Schmoll, Irene Schult,

Kurt Schwaack, Charlotte Sievers, Detlev Stobbe, Ralf Stühmer

Zum Gedenken

Außerdem gingen 300 Spenden unter 50 € in Höhe von 4.614 € ein.
Auch hierfür herzlichen Dank!

NABU-Mitglieder für Lärmschutz
In der letzten Ausgabe von „Naturschutz in Hamburg“ haben wir um
Unterstützung für einneuesTätigkeitsfeldgebeten:DemSchutzvorder
zunehmenden Lärmbelastung in der Stadt, sei es durch Autos, Flug-
zeuge oder Schiffe.Allen Spendern sei andieser Stelle herzlich gedankt!



nur die bekannten oder weniger bekannten
Parks der Stadt „abgeklappert“. Der Autor
macht auch auf Besonderheiten im Innenhof
eines Museums oder im Vorgarten alter Bür-
gerhäuser aufmerksam. Von diesen besonde-
renSchätzenhätte sichder/die Leser/in sogar
noch mehr gewünscht.

NebenBäumenwerden in diesemBuch von
HaraldVieth auch interessante Sträucher vor-
gestellt. Hier zeigt sich schnell, wer Kenner
undwerLaie ist.Traubenholunder,Berberitze
und Mini-Kiwis fallen wohl doch eher einge-
fleischten Gartenfreunde ins Auge.

Ilka Bodmann
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Arbeitskreis Libellen in der Faunistisch-Öko-
logischen Arbeitsgemeinschaft e. V. (HG.)

Die Libellen
Schleswig-Holsteins
Natur + Text, Rangsdorf 2015, 544 Seiten,
49,90 ¤, ISBN: 978-3-942062-19-0

Es ist ein dicker Wälzer geworden: Ganze 544
Seiten umfasst das Fachbuch „Die Libellen
Schleswig-Holsteins“. Das ist der großen Ar-
tenvielfalt dieser Insektengruppe geschuldet.
Etwa 5.600 Arten Libellen gibt es weltweit,
bundesweit sind es ungefähr 80 Arten. Aus
demnördlichstenBundeslandSchleswig-Hol-
stein sind 65 Arten bekannt.

Die„LibellenSchleswig-Holsteins“gibteine
umfassende Beschreibung der Verbreitung,
Bestandssituation,Ökologie undGefährdung
der indiesemBundeslandvorkommendenAr-
ten.Die textlicheDarstellungwirddurchzahl-
reiche Fotos, Grafiken und Tabellen ergänzt
undveranschaulicht.Ebenfallsbehandeltwer-
dendieLibellenarten,die inbenachbartenRe-
gionen vorkommen und zukünftig in Schles-
wig-Holstein erwartet werden. Neben dem
faunistischen Teil enthält das Werk ausführli-
cheKapitel zuweiterenAspektenderLibellen-
kunde, wie Körperbau und Biologie, die Be-
deutung unterschiedlicher Gewässertypen,
langfristige Entwicklung der Bestände sowie
rechtliche Schutzbestimmungen und durch-
geführte Artenhilfsmaßnahmen.

DasBuch richtet sichnichtnuranFachleute
und Personen, die sich beruflich mit Libellen

beschäftigen, sondernauchanalle interessier-
tenLaien,dievondiesenvielfach farbenfrohen
Flugakrobaten fasziniert sind. Für Freunde
dieser anmutigen Tiere ist dieses Buch ein
Muss. Ilka Bodmann

Harald VIETH

Hamburgs Grün: Interes-
sante Bäume und Sträucher
Selbstverlag Harald Vieth, Hamburg 2015,
9,90 ¤, ISBN 978-3-00-050313-9

Wer Bäume liebt, wird dieses Buch mögen. In
seinem vierten Band über Hamburger Bäume
kann man viel über die Natur der Hansestadt
lernen. Autor Harald Vieth nimmt den Leser
mit auf verschiedene Rundgänge durch die
Hansestadt. Außergewöhnliche Standorte,
seltene Arten und die eine oder andere Anek-
dote rund um das bunte Grün machen dieses
Buchaus.Sokannmandem80-jährigenTrom-
petenbaum am Schlump kennenlernen, um
dessen Erhalt immer wieder erfolgreich ge-
kämpft wurde. Oder die Bahrenfelder Notke-
straße, die einzige „Walnuss-Allee“ mit fast
100Bäumenentdecken.Überhaupt lädtdieses
Buchein,dieStadtneuzuerlebenunddieViel-
falt des Baumbestandes zu erkunden. Anre-
gungen für entsprechende Spaziergänge bie-
tet das Buch zuhauf, praktischerweise auch
gleich mit Informationen zu den öffentlichen
Verkehrsverbindungen. Dabei werden nicht
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Der Moment, in dem sich unser Einsatz 
für die Natur auszahlt.
Entdecken Sie das ZEISS VICTORY SF.

// LIVING PASSION
 MADE BY ZEISS

ZEISS VICTORY

Bestimmeden Vogel
WETTBEWERB2016

Unser bestes Fernglas, das ZEISS VICTORY® SF, entstand aus Leidenschaft 
für die Naturbeobachtung. Gemeinsam mit Vogelbeobachtern und 
BirdLife International setzen wir uns für den Erhalt bedrohter Vogelarten ein. 

Bestimmen Sie den Vogel in der Zeichnung und gewinnen Sie in 
unserem Wettbewerb das neue VICTORY SF: www.zeiss.de/natur

Besuchen Sie uns auf der HanseBird
18.-19. Juni 2016 | Hamburg 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe

»Ich freue mich über jeden Vogel in meinem Garten. Wenn 
ich in Bergwäldern mit dem Victory SF meinen Lieblingsvogel 
beobachte, vergesse ich alles um mich herum.«

SIMON KING, TIERFILMER UND NATURSCHÜTZER
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Werben Sie ein Mitglied für den NABU
Hamburg. Als Dankeschön für die erfolg-
reiche Vermittlung eines neuen Einzel-
mitgliedes erhalten Sie einen Gutschein
von Globetrotter Ausrüstung im Wert von
10 €, für die Werbung einer Familienmit-
gliedschaft im Wert von 20 €*!

Kaufen Sie mit dem Gutschein aus
über 35.000 Artikeln des Globetrotter-
Sortiments günstiger ein, zum Beispiel:

UNSER DANKESCHÖN
für Ihre Vermittlung!

10€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen inunseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.
Gutscheinnummer: Code:20€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen in

unseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.

Gutscheinnummer: Code:

01
1

* Die Prämien werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert, sondern von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gesti?et! Für Aufstockung oder Änderung einer bestehenden
Mitgliedscha? werden keine Prämien ausgegeben!

Steiner Safari
Ultrasharp 8 x 22

108,95 €
Fjällräven Skogsö

G-1000 Jacket
Männer 229,95 €

Lowa Renegade
Leder Mid
Frauen 179,95 €

Foto: O. Fedder


